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1. Vorwort 
 
Der Trägerverbund WeLAN ist ein Zusammenschluss von mehreren Trägern der Kinder- und 
Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit, die gemeinschaftlich die Aufgaben der Kinder- und 
Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit nach den §§ 11, 13 und 14 SGB VIII für den gesamten 
festgelegten Sozialraum wahrnehmen. 
 
Im Trägerverbund WeLAN sind folgende Träger mit ihren Einrichtungen vereint: 
 

 
 
Die modellhafte Bildung des Trägerverbundes WeLAN erfolgte am 30.01.2008 während der 
Starterkonferenz mit der Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung durch die 
Geschäftsführenden der Träger. Das Sozialraumteam besteht aus allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Kinder- und Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit der im Trägerverbund 
vereinten Träger.  
 
In der Landeshauptstadt Schwerin gibt es 3 Trägerverbünde der Kinder- und Jugendarbeit / 
Jugendsozialarbeit, die sozialräumlich arbeiten. Im Mittelpunkt steht dabei grundsätzlich die 
Orientierung an der Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen. Das bedeutet, dass Ziele und 
Angebote aus analysierten Bedarfen entwickelt werden. Aus diesem Grund bildet die 
Sozialraumanalyse die Grundlage aller Vorhaben.  
 
Neben den strukturellen Daten zum Sozialraum im ersten Teil enthält diese 
Sozialraumanalyse im zweiten Teil auch die Ergebnisse von verschiedenen 
Sozialraummethoden nach Prof. Dr. Ulrich Deinet, die die Fachkräfte des Sozialraumteams 
in ihren Einrichtungen angewandt haben, um die subjektiven Sichtweisen zu erkunden und 
Kenntnisse über die Bedürfnisse und Interessen der Kinder und Jugendlichen im Sozialraum 
zu erhalten und aktuelle Entwicklungen zu erkennen. 
 
Die Sozialraumanalyse wurde durch die Fachkräfte des Sozialraumteams des 
Trägerverbundes WeLAN im Jahr 2011 als Gemeinschaftsprojekt erarbeitet und aus dem 
Europäischen Sozialfonds der Europäischen Union im Rahmen des Programms „Stärken vor 
Ort“ des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert. 

 

Caritas Mecklenburg e.V., Kreisverband Westmecklenburg 

•Jugendhaus Lankow 

•Schulsozialarbeit - Comeniusschule 

•Schulsozialarbeit - Grundschule Lankow 

•Schulsozialarbeit Regionalschule - „Werner-von-Siemens“ 

•Schulsozialarbeit Berufliche Schule - Technik 
 

VFJS e.V. 

•Kinder- und Jugendtreff „Westclub One“ 

Internationaler Bund  - IB  

•Schulsozialarbeit  - Berufsschulförderzentrum 

Schule der Künste e.V. 

•Staatlich anerkannte Kinder- und Jugendkunstschule 

Zukunftswerkstatt Schwerin e.V. 

•Begegnungsstätte Warnitz 
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2. Räumliche Beschaffenheit des kommunalen Umfeldes 
 
Der Sozialraum des Trägerverbundes WeLAN, liegt im Nord-Westen der Landeshauptstadt 
Schwerin und  besteht aus den Stadtteilen Weststadt, Lankow, Friedrichsthal, Neumühle, 
Warnitz, Medewege und Sacktannen. Im Norden grenzt der Sozialraum an den Landkreis 
Nordwestmecklenburg und im Westen an den Landkreis Ludwigslust-Parchim. 

 
 
Die gesamte Region besitzt eine Fläche von 32,87 km², das sind 25,2 % der gesamten 
Stadtfläche der Landeshauptstadt Schwerin. 
 
2.1. Fläche nach Stadtteilen: 
 

 

7,93 km² 

5,67 km² 

5,49 km² 

5,18 km² 

4,35 km² 

3,30 km² 
0,95 km² 

Medewege

Lankow

Neumühle

Warnitz

Friedrichsthal

Weststadt

Sacktannen
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In den beiden Stadtteilen  Lankow und Weststadt herrschen vorwiegend 
Plattenbausiedlungen und Mehrfamilienhäuser vor, es gibt aber auch einzelne 
Eigenheimwohnsiedlungen. Die Stadtteile Friedrichsthal, Neumühle, Warnitz und Medewege 
charakterisieren hingegen Eigenheimsiedlungen, viele von ihnen wurden in den letzten 
Jahren neu gebaut und gelten als attraktive Wohngegenden der Landeshauptstadt Schwerin. 
Die älteren Eigenheimsiedlungen in diesen Stadtteilen prägt oft ein dörflicher Charakter. Der 
am Rande der Region gelegene Stadtteil Sacktannen wird ausschließlich als Gewerbe- und 
Industriegebiet genutzt und hat keine Einwohner. 
 
Das öffentliche Straßen- und Verkehrsnetz ist gut ausgebaut und es gibt verschiedene 
Buslinien (10, 11, 12, 13, 14, 17, 18), die die Stadtteile durchfahren und Verbindungen zu 
anderen Stadtteilen herstellen. Durch den Stadtteil Lankow führt zudem die Straßenbahnlinie 
2, die die Verbindung zur Innenstadt bis hin zum Mueßer Holz herstellt. Am Margaretenhof 
ist auch ein Haltepunkt für Züge des „OLA“ – Ostseelandverkehr. 
 
 

3. Bevölkerungsaufbau und -entwicklung 
 
Im Sozialraum leben derzeit insgesamt 30.408 Personen (Stand 31.12.2010), das entspricht 32 % 
der Gesamtbevölkerungszahl der Landeshauptstadt Schwerin.  

 
 
 
Bei den Stadtteilen Weststadt mit 12.017 und Lankow mit 10.628 Einwohnern handelt es sich 
bevölkerungsmäßig um die beiden größten Stadtteile der Region. In diesen beiden 
Stadtteilen leben insgesamt 74 % der Gesamtbevölkerung der Region.  Es folgen die 
Stadtteile Friedrichsthal mit 3.632, Neumühle mit 2.498, Warnitz mit 1.411 und Medewege 
mit 222 Einwohnern. Sacktannen ist unbewohnt. 
 
Auch im Gesamtüberblick der Landeshauptstadt Schwerin ist die Weststadt der 
einwohnerstärkste Stadtteil, gefolgt vom Stadtteil Lankow. Somit befinden sich die beiden 
einwohnerstärksten Stadtteile der Landeshauptstadt Schwerin im Sozialraum des 
Trägerverbundes WeLAN. 
 
 

39% 

35% 

12% 

8% 

5% 

1% 
0% 

Weststadt

Lankow

Friedrichsthal

Neumühle

Warnitz

Medewege

Sacktannen
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(Stand: 31.12.2010) 

 
3.1. Altersstruktur der Bevölkerung im gesamten Sozialraum 
 
 

Alter gesamt 
 

männlich weiblich 

0 – unter 6 Jahre 1.169 609 560 
6 – unter 10 Jahre 822 419 403 
10 – unter 14 Jahre 746 373 373 
14 – unter 18 Jahre 706 383 323 
18 – unter 21 Jahre 815 434 381 
21 – unter 27 Jahre 2.185 1.093 1.092 
27 – unter 60 Jahre 12.756 6.383 6.373 
ab 60 Jahre 11.209 4.606 6.603 
 

Gesamt: 
 

30.408 
 

14.300 
 

16.108 
 

(Stand: 31.12.2010) 

 
3.2. Altersstruktur in den Stadtteilen – Aufschlüsselung nach Altersgruppen 

(Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz – Stand: 31.12.2010) 
 

  

0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 30.000 35.000

Weststadt

Lankow

Friedrichsthal

Neumühle

Warnitz

Medewege

Gesamt

Weststadt Lankow Friedrichsthal Neumühle Warnitz Medewege Gesamt

weiblich 6.569 5.633 1.856 1.232 712 106 16.108

männlich 5448 4.995 1.776 1.266 699 116 14.300

Gesamt 12.017 10.628 3.632 2.498 1.411 222 30.408

Gesamtübersicht der Einwohnerzahlen  

0 200 400 600 800 1000 1200 1400

Weststadt

Lankow

Friedrichsthal

Neumühle

Warnitz

Medewege

Gesamt

Weststadt Lankow Friedrichsthal Neumühle Warnitz Medewege Gesamt

weiblich 230 185 81 22 37 5 560

männlich 229 222 81 44 28 5 609

Gesamt 459 407 162 66 65 10 1.169

0 - unter 6 Jahre 
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0 100 200 300 400 500 600 700 800 900

Weststadt

Lankow

Friedrichsthal

Neumühle

Warnitz

Medewege

Gesamt

Weststadt Lankow Friedrichsthal Neumühle Warnitz Medewege Gesamt

weiblich 134 146 57 33 32 1 403

männlich 144 137 55 43 35 5 419

Gesamt 278 283 112 76 67 6 822

6 - unter 10 Jahre 

0 100 200 300 400 500 600 700 800

Weststadt

Lankow

Friedrichsthal

Neumühle

Warnitz

Medewege

Gesamt

Weststadt Lankow Friedrichsthal Neumühle Warnitz Medewege Gesamt

weiblich 117 136 51 40 23 6 373

männlich 119 133 51 43 25 2 373

Gesamt 236 269 102 83 48 8 746

10 - unter 14 Jahre 

0 100 200 300 400 500 600 700 800

Weststadt

Lankow

Friedrichsthal

Neumühle

Warnitz

Medewege

Gesamt

Weststadt Lankow Friedrichsthal Neumühle Warnitz Medewege Gesamt

weiblich 121 98 37 43 17 7 323

männlich 133 132 54 41 15 8 383

Gesamt 254 230 91 84 32 15 706

14 - unter 18 Jahre 
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0 100 200 300 400 500 600 700 800 900

Weststadt

Lankow

Friedrichsthal

Neumühle

Warnitz

Medewege

Gesamt

Weststadt Lankow Friedrichsthal Neumühle Warnitz Medewege Gesamt

weiblich 133 175 26 26 17 4 381

männlich 154 173 38 38 22 9 434

Gesamt 287 348 64 64 39 13 815

18 - unter 21 Jahre 

0 500 1000 1500 2000 2500

Weststadt

Lankow

Friedrichsthal

Neumühle

Warnitz

Medewege

Gesamt

Weststadt Lankow Friedrichsthal Neumühle Warnitz Medewege Gesamt

weiblich 391 472 107 77 42 3 1.092

männlich 371 479 107 94 35 7 1.093

Gesamt 762 951 214 171 77 10 2.185

21 - unter 27 Jahre 

0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000 14.000

Weststadt

Lankow

Friedrichsthal

Neumühle

Warnitz

Medewege

Gesamt

Weststadt Lankow Friedrichsthal Neumühle Warnitz Medewege Gesamt

weiblich 2.377 2.015 918 634 376 53 6.373

männlich 2.269 2.195 869 621 375 54 6.383

Gesamt 4.646 4.210 1.787 1.255 751 107 12.756

27 - unter 60 Jahre 
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3.3. Altersgruppe 10 – unter 27 Jahre 
(Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz – Stand: 31.12.2010) 

 
In der für die Jugendsozial- und Jugendarbeit besonders interessanten Altersgruppe der 10 
bis unter 27jährigen leben im gesamten Sozialraum 4.452 Personen, davon 2.283 Jungen 
und 2.169 Mädchen. Insgesamt beträgt der Anteil der 10 – unter 27jährigen 15 % der 
Gesamtbevölkerungszahl des Sozialraumes.  
 
Aufteilung der Altersgruppe in den Stadtteilen: 
 

 
 
Im Stadtteil Lankow leben mit 1.798 die meisten Personen in dieser Altersgruppe, das sind 
40 % der gesamten Altersgruppe. Es folgt der Stadtteil Weststadt mit 1.539, das sind 35 % 
der 10 – unter 27jährigen des Sozialraumes. In diesen beiden Stadtteilen leben somit 75 % 
dieser Altersgruppe des Sozialraums. Die restlichen 25 % teilen sich auf die anderen 
Stadtteile des Sozialraumes wie folgt auf: 11 % in Friedrichsthal, 9 % in Neumühle, 4 % in 
Warnitz und 1 % in Medewege. 

0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000

Weststadt

Lankow

Friedrichsthal

Neumühle

Warnitz

Medewege

Gesamt

Weststadt Lankow Friedrichsthal Neumühle Warnitz Medewege Gesamt

weiblich 3.066 2.406 579 357 168 27 6.603

männlich 2.029 1.524 521 342 164 26 4.606

Gesamt 5.095 3.930 1.100 699 332 53 11.209

ab 60 Jahre 

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000 3.500 4.000 4.500 5.000

Weststadt

Lankow

Friedrichsthal

Neumühle

Warnitz

Medewege

Gesamt

Weststadt Lankow Friedrichsthal Neumühle Warnitz Medewege Gesamt

weiblich 762 881 221 186 99 20 2.169

männlich 777 917 250 216 97 26 2.283

gesamt 1.539 1.798 471 402 196 46 4.452

Altersgruppe 10 - unter 27 Jahre 
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3.4. Altersstruktur in den Stadtteilen – prozentuale Übersicht 
(Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz – Stand: 31.12.2010) 
 

 
 

Betrachtet man die Altersstruktur in den Stadtteilen, stellt man fest, dass im Stadtteil 
Medewege am meisten 0 - unter 27jährige leben und am wenigsten über 60jährige. 
Medewege ist somit der „Jüngste“ Stadtteil, ausgehend von der Bevölkerungsstruktur. Im 
Stadtteil Weststadt hingegen leben, prozentual gesehen, am wenigsten 0 – unter 27jährige 
und am meisten über 60jährige. Von der Bevölkerungsstruktur ist die Weststadt somit der 
„Älteste“ Stadtteil. 
 
 
 
3.5. Bevölkerungsdichte 
(Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz – Stand: 31.12.2010) 
 
 

 

19% 

23% 

21% 

22% 

23% 

28% 

21% 

39% 

40% 

49% 

50% 

53% 

48% 

42% 

42% 

37% 

30% 

28% 

24% 

24% 

37% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Weststadt

Lankow
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Neumühle

Warnitz

Medewege

Gesamter Sozialraum

0 - unter 27 Jahre

27 - unter 60 Jahre

ab 60 Jahre

0
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4.000
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455 272 28 0 
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Einwohner/ km²



Sozialraumanalyse 2011| Trägerverbund WeLAN   

 

Se
ite
12

 

3.6. Bevölkerungsentwicklung 
 
Bei der Betrachtung der Entwicklung der Einwohnerzahlen in den letzten Jahren ist 
festzustellen, dass sich die Einwohnerstärke in der Region in den letzten Jahren nur minimal 
verändert hat. Ein starker Rückgang der Bewohner ist nicht festzustellen. In Bereichen, in 
denen noch neue Wohnsiedlungen entstanden sind, wie z.B. im Stadtteil Warnitz ist ein 
leichter Zuwachs von Einwohnern feststellbar. Dieser Trend wird sich mit neuen 
Wohngebieten, wie z.B. in Neumühle, in den nächsten Jahren fortsetzen. 
 

 

 
 
 

29.800

30.000

30.200

30.400

30.600

30.800

31.000

31.200

31.400

31.600

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Einwohner 31.580 30.967 31.003 30.939 30.808 30.650 30.408

3.6.1. Bevölkerungsentwicklung im gesamten Sozialraum 

Weststadt Lankow
Friedrichstha

l
Neumühle Warnitz Medewege

2008 12.181 10.841 3.713 2.530 1.323 220

2009 12.141 10.756 3.694 2.487 1.345 227

2010 12.017 10.628 3.632 2.498 1.411 222

0

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

14.000

3.6.2. Bevölkerungsentwicklung in den Stadtteilen 
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3.6.3. Entwicklung der Bevölkerungszahlen im Bereich der Kinder und Jugendlichen 
 

 
 
 
 

 
 
Bei der Betrachtung der Bevölkerungsentwicklung der Kinder und Jugendlichen im 
Sozialraum ist eine Unterscheidung der Altersgruppen 0 bis unter 10 Jahre und 10 bis unter 
27 Jahre sinnvoll. Während bei der Altersgruppe der 10 bis unter 27jährigen ein leichter 
Rückgang erkennbar ist, gibt es bei der Altersgruppe der 0 bis unter 10jährigen insgesamt 
einen leichten Anstieg zu erkennen. Dies betrifft vor allem die Stadtteile Weststadt und 
Warnitz, bei den anderen Stadtteilen bleiben die Entwicklungszahlen in dieser Altersgruppe 
nahezu konstant. Dies lässt den Schluss zu, dass sich auch die Bevölkerungszahlen der 10 
bis unter 27jährigen in den nächsten Jahren stabilisieren. 

Weststadt Lankow
Friedrichst

hal
Neumühle Warnitz Medewege Gesamt

2008 1.792 1.872 539 447 205 48 4.903

2009 1.720 1.870 509 407 197 49 4.752

2010 1.539 1.798 471 402 196 46 4.452

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000
Bevölkerungsentwicklung - Altersgruppe 10 - unter 27 Jahre 

Weststadt Lankow
Friedrichst

hal
Neumühle Warnitz Medewege Gesamt

2008 677 715 279 147 114 15 1.947

2009 710 714 276 144 118 16 1.978

2010 737 690 274 142 132 16 1.991

0

500

1000

1500

2000

2500
Bevölkerungsentwicklung - Altersgruppe 0 - unter 10 Jahre 
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3.7. Anzahl der Ausländer im Sozialraum 
(mit Haupt- und Nebenwohnsitz – Stand: 321.12.2009) 

 

 
 

 
 
3.7.1. Ausländeranteil 
 

 
 
Bemerkung:  
Eine Übersicht der Zahl der im Sozialraum lebenden Migrantinnen und Migranten liegt nicht 
stadtteilbezogen vor. 

 

Weststadt Lankow
Friedrichst

hal
Neumühle Warnitz Medewege

Gesamter
Sozialraum

Gesamt 133 147 39 12 6 4 341

Männlich 70 76 20 5 2 2 175

Weiblich 63 71 19 7 4 2 166
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4. Familiensituation im Sozialraum 
 

 
(Stand: 31.12.2009) 

 

4.1. Prozentuale Übersicht der Familiensituation in den Stadtteilen 

 
(Stand: 31.12.2009) 

 
Die meisten ledigen Personen leben in den Stadtteilen Lankow und Medewege mit jeweils 39 
%. Die wenigsten Ledigen leben mit 31 % in Neumühle. Der Durchschnittswert im 
Sozialraum liegt bei 36 %. Bei den Verheirateten liegt der Stadtteil Neumühle mit 59 % 
vorne. Am wenigsten Verheiratete leben mit 40 % im Stadtteil Lankow. Der 
Durchschnittswert im Sozialraum liegt hier bei 46 %. Die meisten geschiedenen Personen 
leben in den Stadtteilen Lankow und Weststadt mit jeweils 11 % und 10 %, bei den kleineren 
Stadtteilen liegt der Wert bei 5 bzw. 6 %. 
 

Weststadt Lankow
Friedrichst

hal
Neumühle Warnitz

Medeweg
e

ledig 4.279 4.154 1.196 768 454 89

verheiratet 5.315 4.277 2.092 1.473 764 119

in Partnerschaft lebend 5 1 2 2 0 0

geschieden 1.166 1.214 215 118 65 13

verwitwet 1.376 1.110 189 126 62 6

0
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6.000

Weststadt Lankow
Friedrichs

thal
Neumühl

e
Warnitz

Medeweg
e

gesamter
Sozialrau

m

ledig 35% 39% 32% 31% 34% 39% 36%

verheiratet 44% 40% 57% 59% 57% 52% 46%

in Partnerschaft lebend 0,04% 0,01% 0,05% 0,08% 0% 0% 0,03%

geschieden 10% 11% 6% 5% 5% 6% 9%

verwitwet 11% 10% 5% 5% 5% 3% 9%
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5. Wohnsituation im Sozialraum 
 
 Häuser Wohnungen Darunter 

leerstehende 
Wohnungen 

 

Summe der 
Wohnfläche 

in m² 

Wohnfläche 
je Wohnung 

in m² 

Räume je 
Wohnung 

Weststadt 
 

1.068 7.120 313 (4%) 438.647 61,6 3,8 

Lankow 
 

1.354 6.911 719 (10%) 394.601 57,1 3,7 

Friedrichsthal 
 

1.032 1.760 55 (3%) 151.578 86,1 4,5 

Neumühle 
 

896 971 10 (1%) 105.244 108,4 5,2 

Warnitz 
 

484 535 41 (8%) 54.385 101,7 4,7 

Medewege 
 

74 91 15 (16%) 7.835 86,1 4,3 

Gesamter 
Sozialraum: 

4.908 17.388 1.153 (6%) 1.152.290 83,5 4,4 

Landeshauptstadt 
Schwerin 

12.822 58.161 7.452 (13%) 3.714.104 63,9 3,8 

(Stand: 31.12.2009) 
 

Bei der Wohnsituation ist festzustellen, dass sich in den beiden Stadtteilen Weststadt und 
Lankow 81 % der Wohnungen des gesamten Sozialraumes befinden, in der Weststadt 41 % 
und in Lankow 40 %. Dies kommt daher, dass in der Weststadt und in Lankow vorwiegend 
Mehrfamilienhäuser und größere Wohnsiedlungen vorzufinden sind, während in den anderen 
Stadtteilen des Sozialraumes fast ausschließlich Eigenheime gebaut wurden. Dies spiegelt 
sich auch in der durchschnittlichen Wohnungsgröße wieder, in Neumühle stehen den 
Bewohnern mit durchschnittlich 108,4 m² und 5,2 Räumen die größten Wohnungen zur 
Verfügung, während eine Lankower Wohnung durchschnittlich 57,1 m² und 3,7 Räume 
besitzt. Der Leerstand an Wohnungen ist mit 6 % im gesamten Sozialraum und mit 15,5 % in 
Bezug zur gesamten Landeshauptstadt Schwerin relativ gering, dies lässt den Rückschluss 
zu, dass der Sozialraum als attraktive Wohngegend für die Bevölkerung gilt.  
 

6. Beschäftigungssituation im Sozialraum 
 
6.1. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
6.1.1. Entwicklung der SV-Pflichtig Beschäftigten 
 

 
 

Westtadt Lankow
Friedrichst

hal
Neumühle Warnitz

Medeweg
e

gesamter
Sozialrau

m

30.06.2008 3.539 2.684 1.468 972 331 74 9.068

30.06.2009 3.578 3.015 1.443 989 556 80 9.661

30.06.2010 3.576 2.951 1.456 958 569 84 9.594
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6.1.2. Prozentualer Anteil 
 

 Anteil der SV-Pflichtig 
Beschäftigten an 

Bevölkerung  
15 – 65 Jahre 

 

Anteil Männer Anteil unter 25jähriger 

31.12.2009 31.12.2010 
 

31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010 

Weststadt 56,5 % 
 

56,9 % 45,9 % 46,6 % 11,2 % 9,9 % 

Lankow 48,9 % 
 

49,0 % 48,2 % 48,8 % 15,4 % 14,2 % 

Friedrichsthal 61,6 % 
 

62,5 % 45,0 % 45,3 % 7,8 % 7,2 % 

Neumühle 57,7 % 
 

56,8 % 48,8 % 49,4 % 8,8 % 7,6 % 

Warnitz 63,7 % 
 

60,7 % 47,8 % 48,3 % 9,6 % 6,3 % 

Medewege 52,2 % 
 

53,6 % 47,6 % 49,4 % 9,8 % 9,9 % 

Gesamter 
Sozialraum 

 
56,8 % 

 
56,6 % 

 
46,9 % 

 
48,0 % 

 
10,4 %  

 
9,2 % 

 

Schwerin 
gesamt 

 
52,0 % 

 

 
52,9 % 

 
46,9 % 

 
47,5 % 

 
13,1 % 

 
12,3 % 

 
 
6.1.3. SV-Pflichtige nach ausgewählten Merkmalen 
 

 
(Stand: 30.06.2010) 

Weststadt Lankow
Friedrichs

thal
Neumühle Warnitz

Medeweg
e

Gesamter
Sozialrau

m

Gesamt 3.576 2.951 1.456 958 569 84 9.594

Männlich 1.639 1.437 665 468 274 41 4.524

Weiblich 1.937 1.514 791 490 295 43 5.070

unter 20 Jahre 60 70 16 14 12 0 172

20 - unter 25 Jahre 309 338 96 67 38 8 856
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6.2. Arbeitslosigkeit 
6.2.1. Entwicklung der Arbeitslosenzahl 
 

 
 
 
6.2.2. Entwicklung der Arbeitslosenquote 
 

 
 
Die Arbeitslosenquote liegt bei allen Stadtteilen, außer Lankow, in den Jahren 2008 bis 
30.06.2011 jeweils deutlich unter dem Durchschnittswert der Landeshauptstadt Schwerin. In 
Lankow herrscht die 4. höchste Arbeitslosenquote in der Landeshauptstadt Schwerin. Vor 
dem Stadtteil Lankow liegen nur die Stadtteile Großer Dreesch, Neu Zippendorf und Mueßer 
Holz. 
 

Weststadt Lankow
Friedrichst

hal
Neumühle Warnitz Medewege

Gesamter
Sozialraum

31.12.2008 551 713 75 53 22 8 1.422

31.12.2009 579 776 68 50 29 6 1.508

31.12.2010 524 714 71 59 32 8 1.408

30.06.2011 546 794 66 54 28 6 1.494
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e
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e
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m

Schwerin
gesamt

31.12.2008 11,9 15,8 4,2 4 3,6 7,4 7,8 13,9

31.12.2009 11,4 15,8 3,5 3,6 4 4,9 7,2 13,3

31.12.2010 10,2 14,6 3,7 4,3 4,3 6,4 7,3 11,9

30.06.2011 10,7 16,3 3,5 4 3,8 4,8 7,2 12,4
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6.2.3. Arbeitslose nach ausgewählten Merkmalen (Stand 31.12.2010) 
 
 

Gesamt Männer Frauen 
Arbeitslose 

SGB III 
Arbeitslose 

SGB II 
Langzeit-

arbeitslose 

Schwer-
behinderte 

 

Weststadt 
 

524 276 248 149 375 144 30 

Lankow 
 

714 407 307 119 595 168 50 

Friedrichsthal 
 

71 39 32 50 21 19 0 

Neumühle 
 

59 34 25 44 15 14 6 

Warnitz 
 

32 19 13 19 13 7 0 

Medewege 
 

8 4 4 0 0 0 0 

Gesamter 
Sozialraum 
 

1.408 779 629 381 1.019 352 86 

Schwerin 
gesamt 
 

5.846 3.358 2.488 1.269 4.577 1.485 340 

 
 
 

Deutsche Ausländer 
Unter 20 

Jahre 
20 – 25 
Jahre 

Unter 25 
Jahre 

55 Jahre 
und älter 

 

Weststadt 
 

507 17 8 41 49 91 

Lankow 
 

691 22 10 90 100 94 

Friedrichsthal  
 

69 2 0 0 4 23 

Neumühle 
 

59 0 0 8 8 24 

Warnitz 
 

32 0 0 0 0 8 

Medewege 
 

8 0 0 0 0 0 

Gesamter 
Sozialraum 
 

1.366 39 18 139 161 240 

Schwerin 
gesamt 
 

5.360 482 86 582 668 920 

 
 

6.3. Bedarfsgemeinschaften 
6.3.1. Entwicklung der Zahl der Bedarfsgemeinschaften 
 
 

 
Insbesondere im Stadtteil Lankow gibt es eine hohe Anzahl von Bedarfsgemeinschaften, 
deren Anzahl in den letzten Jahren auch leicht aber stetig ansteigt. 

Weststadt Lankow
Friedrichstha

l
Neumühle Warnitz Medewege

31.12.2008 752 1.150 54 35 12 7

31.12.2009 759 1.212 51 32 17 6

31.12.2010 742 1.219 46 26 20 8

31.03.2011 755 1.259 48 31 19 10
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6.3.2. Entwicklung der Zahl von Personen in Bedarfsgemeinschaften 

 
 
 
6.3.3. Bedarfsgemeinschaften nach Personen und Leistungen 
 

 
BG* mit 1 
Person 

BG* mit 2 
Personen 

BG* mit 3 
und mehr 
Personen 

 

BG* mit 1 
EHB* 

BG* mit 2 
und mehr 

EHB* 

Weststadt 
 

442 172 128 564 177 

Lankow 
 

809 251 159 1.000 217 

Friedrichsthal 
 

26 10 10 31 15 

Neumühle 
 

19 - - 19 7 

Warnitz 
 

13 - - 17 3 

Medewege 
 

13 - - 17 3 

Gesamter 
Sozialraum 
 

1.313 433 301 1.637 419 

Schwerin 
gesamt 
 

5.505 1.891 1.618 6.877 2.122 

 
 

 
BG* mit 1 

Kind unter 15 
Jahren 

BG* mit 2 
und mehr 

Kindern unter 
15 Jahren 

BG* mit 
Leistungen 

zum Lebens-
unterhalt 

 

BG* mit 
Leistungen 

für 
Unterkunft 

und Heizung 
 

BG* mit 
Sozialgeld 

Weststadt 
 

130 73 673 723 73 

Lankow 
 

204 81 1.058 1.194 118 

Friedrichsthal 
 

7 5 35 44 4 

Neumühle 
 

- - 21 22 - 

Warnitz 
 

5 - 19 15 - 

Medewege 
 

- 3 8 7 - 

Gesamter 
Sozialraum 
 

346 162 1.778 2.005 195 

Schwerin 
gesamt 
 

1.460 878 7.942 8.760 1.047 

(Stand: 31.12.2010) 
*BG = Bedarfsgemeinschaft 
*EHB = erwerbsfähiger Hilfebedürftiger 

Weststadt Lankow
Friedrichsth

al
Neumühle Warnitz Medewege

31.12.2008 1.288 1.806 105 46 19 19

31.12.2009 1.292 1.894 98 45 25 11

31.12.2010 1.246 1.854 85 34 31 19

31.03.2011 1.285 1.911 89 38 26 22
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7. Hilfen zur Erziehung (Stand 31.12.2010) 
7.1. Fallbelastung in den Stadtteilen 
 

 
 
 
 
7.2. Prozentuale Fallbelastung an der Altersgruppe unter 21 in den Stadtteilen 
 

 
 
 
Bei den Fällen der Hilfen zur Erziehung fällt besonders deutlich der Stadtteil Lankow auf, der 
mit 183 Fällen und 12,4 % deutlich über dem Durchschnitt im Sozialraum und der gesamten 
Landeshauptstadt Schwerin liegt.  
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8. Öffentliche Ordnung 
8.1. In den Stadtteilen ermittelte Tatverdächtige 
 
 

 
 
 
 

 
 
Im Vergleich der beiden Altersgruppen der ermittelten Strafverdächtige fällt auf, dass bei der 
Altersgruppe unter 21 Jahren die Anzahl im Jahr 2009 in den meisten Stadtteilen deutlich 
abgenommen hat, während bei den ab 21jährigen die Anzahl in fast allen Stadtteilen des 
Sozialraumes zugenommen hat. Nur im Stadtteil Weststadt ist sie leicht gesunken. 
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9. Soziale Infrastruktur 
 
Die Region kennzeichnet eine gut ausgebildete soziale Infrastruktur. Besonders in den 
beiden größten Stadtteilen Weststadt und Lankow ist sie besonders vielseitig. 
 
So gibt es in der Region verschiedene Bildungseinrichtungen, Einrichtungen und Angebote 
der Kinder- und Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit und der sozialen Arbeit, Dienstleistungen, 
Einrichtungen des Gesundheitswesens, kulturelle Einrichtungen, Einrichtungen der 
öffentlichen Sicherheit und Verwaltungseinrichtungen, aber auch Sport- und 
Freizeiteinrichtungen, sowie unterschiedliche Vereine und Kirchengemeinden und 
demokratische Mitwirkungsmöglichkeiten in Form von Ortsbeiräten in allen Stadtteilen und 
Ortsverbände der politischen Parteien. 
 
 
9.1. Bildungseinrichtungen 
 
In der Region gibt es mehrere Schul- und Ausbildungsstandorte. Alle Schultypen sind dabei 
vertreten. Neben staatlichen sind auch Schulen in freier Trägerschaft vorhanden. 
 
 

Schulen / Ausbildungsstätten: 
 
 

Grundschulen 
 

 Grundschule Lankow 
 John-Brinckman-Grundschule 

 

 

Regionale Schulen 
 

 Werner-von-Siemens-Schule  
- Schulwerkstatt „Fit for life“ (Eingliederungsprojekt) 
- PL - Produktives Lernen 

 
 

Gymnasien 
 

 Sportgymnasium 
 Johann-Wolfgang-von-Goethe-Gymnasium 

(Musikgymnasium) 
 

 

Förderschulen 
 

 Mecklenburgisches Förderzentrum für 
Körperbehinderte 

 Sonderpädagogisches Förderzentrum am 
Fernsehturm – Außenstelle Comeniusschule 

 

 

Berufliche Schulen  
 

 Berufliche Schule Technik  
- Außenstelle Friesenstraße 
- Außenstelle Berufsschulförderzentrum 

Schwerin / Westmecklenburg 
 

 

Allgemein bildende und berufliche 
Schulen bzw. Ausbildungszentren 
in freier Trägerschaft 

 

 Weinbergschule - Förderschule 
 Neumühler Schule - Ganztagsschule 
 Salo-Kreativitätsgrundschule  
 Katholische Schule Niels-Stensen  
 ecolea / Private Berufliche Schule 
 ABC-Bau (Ausbildung) 
 SAZ – Schweriner Ausbildungszentrum 
 SALO & PARTNER (Ausbildung) 
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9.2. Kindertagesstätten 
 

In allen Stadtteilen des Sozialraumes, bis auf Sacktannen, gibt es Kindertagesstätten. 
Insgesamt gibt es in der Region 14 Kitas, die sich in Trägerschaft von 7 verschiedenen 
Trägern befinden und nach unterschiedlichen Konzepten arbeiten (z.B. Reggiopädagogik 
und Waldorfpädagogik).  
 
 

Kita gGmbH  
 
 
 
 
 
 
Diakoniewerk Neues Ufer 
 
 
 
Diakoniewerk im nördlichen 
Mecklenburg 
 
AWO  
 
ASB  
 
Elterninitiative  
 
Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik 
 

 

 Jean Sibelius / Sportkita – (Weststadt) 
 Gänseblümchen – (Weststadt) 
 Kirschblüte – (Weststadt) 
 Anne Frank – (Lankow) 
 Plappermäulchen – (Warnitz) 
 Reggio Emilia – (Friedrichsthal) 

 
 Benjamin Blümchen – (Weststadt)  
 Lankower Spielhaus – (Lankow) 
 Neumühler Strolche – (Neumühle) 

 
 Bärenkinder (Weststadt)  

 
 

 Regenbogen (Weststadt)  
 

 Zwergenhaus (Lankow) 
 

 Entdeckerland (Weststadt)  
 

 Waldorfkindergarten (Medewege)  
 

 
 

9.3. Angebote der Kinder- und Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit  
und der sozialen Arbeit 
 
Im Sozialraum halten verschiedene Träger der Jugend- und Sozialarbeit Angebote aus den 
Bereichen der Jugendhilfe, der Alten- und der Sozialarbeit vor. 
 
Es gibt unterschiedliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit, wie 
z.B. offene Angebote der Kinder- und Jugendarbeit (2 offene Treffs), eine 
Jugendbegegnungsstätte, eine staatlich anerkannte Kinder- und Jugendkunstschule, 
Schulsozialarbeit an 6 Schulen, sowie weitere Angebote der Kinder- und Jugendarbeit, wie 
z.B. der pädagogische Mittagstisch des Kinderschutzbundes in Lankow und die Kindertafel 
der Freien evangelischen Gemeinde Schwerin ebenfalls in Lankow. Im Weiteren gibt es auch 
stationäre Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe (Kinderheim, Betreute Wohnformen). 
 
Aber auch ansässige Sportvereine, Jugendfeuerwehr und Kirchengemeinden bieten 
Angebote im Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit an. 
 
Daneben bieten verschiedene Vereine Angebote im Bereich der Sozialarbeit an, so z.B. 
Angebote der offenen Altenarbeit oder Selbsthilfe- und Beratungsangebote. 
Verschiedene Einrichtungen der Altenarbeit haben ebenfalls ihren Sitz in der Region, wie 
z.B. Seniorenheime, Alten- und Pflegeheime, Seniorenwohnanlagen und Betreutes Wohnen 
für Senioren. 
 
Seit Ende November 2011 befindet sich auch das Schweriner Obdachlosenheim im 
Sozialraum.  Es bietet nach dem Umzug vom Stadtteil Großer Dreesch jetzt in der 
Weststadt, in der ehemaligen Kita „Kirschblüte“ (Mittelweg) den Obdachlosen eine 
Unterkunft. 
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Angebote der Kinder- und Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit und der sozialen Arbeit: 
 
 

Offene Treffs / 
Kinder- und Jugendarbeit 
 
 

 

 Caritas Jugendhaus Lankow 
 Westclub One – VFJS e.V. 

 
 Staatlich anerkannte Kinder- und 

Jugendkunstschule – Schule der Künste  
 Pädagogischer Mittagstisch - Kinderschutzbund  
 Kindertafel - Freie evangelischen Gemeinde 

Schwerin 
 

 

Schulsozialarbeit 
 

 Berufsschulförderzentrum – IB 
 Siemensschule – Caritas 
 Comeniusschule – Caritas 
 Grundschule Lankow 
 Berufliche Schule Technik – Caritas 
 Katholische Schule – Niels Stensen (Privatschule) 

 
 

Internat 
 

 Internat am Sportgymnasium - betrieben durch die 
AWO 
 

 

Jugendbegegnungsstätte / 
Beschäftigungsfördergesellschaft: 

 

 Jugendbegegnungsstätte Warnitz – 
Zukunftswerkstatt Schwerin e.V. 

 
 

Sozialvereine / soziale 
Einrichtungen: 

 

 Verein „Hand in Hand“ e.V. / Nachbarschaftstreff 
 Guttempler  
 Sozialkaufhaus Lankow 
 Kleiderkammer von Planung und Technik e.V. 

 
 

Sportvereine: 
 

 Landessportbund M-V Geschäftsstelle 
 SSC 
 FC Eintracht 
 Argus Schwerin  
 Boxsport-Club Schwerin 
 Sportverein Grün-Weiß Schwerin 
 Neumühler SV 
 SG Dynamo 
 Schweriner Radsportverein 
 Balance Schwerin e.V. 

 
 

Altenarbeit: 
 

 „Haus Weststadt“ – Sozius 
 „Haus Lankow“ – Sozius 
 „Haus am Mühlenberg“ – Sozius 
 Seniorenwohnanlage Friedrichsthal – 

Volkssolidarität 
 „Haus Seeblick“ – Seniorenzentrum 
 Betreutes Wohnen für Senioren – AWO 
 Nachbarschaftstreffs – „Verein Hand in Hand“ e.V. 
 ASB Sozialstation 

 
 

Kirchengemeinden: 
 

 ev. Berno Gemeinde (Weststadt) 
 ev.-luth. Versöhnungsgemeinde (Lankow) 
 Katholische Gemeinde St. Martin (Lankow) 
 Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Neumühle) 

 
 

Freiwillige Feuerwehren / 
Jugendfeuerwehr: 

 

 Freiwillige Feuerwehr Schwerin-Mitte 
 Freiwillige Feuerwehr Warnitz 

 
 

Polizei: 
 

 Programm der Kontaktbeamten 
 Angebote der Präventionsarbeit der Polizei 

 

 

Bemerkung: Es besteht insbesondere bei den Vereinen und Verbänden kein Anspruch auf Vollständigkeit. 
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9.4. Kulturelle Einrichtungen / Freizeiteinrichtungen 
 
Zu den kulturellen Einrichtungen der Region gehören die Zweigstelle der Bibliothek in 
Lankow und die Sport- und Kongresshalle, darüber hinaus gibt es weitere Sport- und 
Freizeiteinrichtungen in der Region, wie z.B. die Schwimmhalle Lankow, Bowling- und 
Fitnesscenter.  
 
Aufgrund der unmittelbaren Nähe zu den in der Region vorhandenen Sportstätten, wie z.B. 
der Sportkomplex Lambrechtsgrund mit Sport- und Kongresshalle, angrenzenden Hallen 
(Volleyballhalle, Mehrzweckhalle, Laufhalle) und dem Stadion, sowie dem Sportkomplex 
Lankow mit Kunstrasenplatz, sowie weiteren Sporthallen und –plätzen in der Region haben 
sich auch verschiedene Sportvereine angesiedelt, die in diesem Bereich unterschiedliche 
Angebote aus dem Breiten- und Leistungssport für alle Altersgruppen anbieten.  
 
 
9.5. Sport und Spielplätze 
 

9.5.1 Sporthallen: 
 
 

Weststadt 
 

 Sporthalle - Berufliche Schule Bautechnik 
 Sporthalle - Berufsschulförderzentrum 
 Sporthalle - Goethe-Gymnasium 
 Sporthalle - John-Brinckman-Grundschule 
 Sportkomplex Lambrechtsgrund 

- Sport- und Kongresshalle 
- Mehrzweckhalle 
- Laufhalle 
- Wurfhalle 
- Volleyballhalle 
- Boxhalle 
 

 

Lankow 
 

 Sporthalle - Grundschule Lankow 
 Sporthalle - Berufliche Schule Technik 
 Sporthalle - Mecklenburgisches Förderzentrum 
 Sporthalle - Werner-von-Siemens-Schule 

 

 
 
9.5.2. Sportplätze: 
 
 

Weststadt 
 

 Stadion Lambrechtsgrund (Wittenburger Straße 116) 
 Sportplatz Weststadt (Willi-Bredel-Straße 50) 
 Friesensportplatz (Gosewinkler Weg) 

 
 

Lankow 
 

 Sportpark Lankow  (Ratzeburger Straße 44) 
 

 

Neumühle 
 

 Sportplatz Neumühle (Kuckuckstraße) 
 

 
 
9.5.3. öffentliche Spielplätze / Bolzplätze / Skateranlagen 
 
 

Weststadt 
 

 Spielplatz Carl-Moltmann-Straße (Abenteuerspielplatz) 
 Spielplatz Johannes-Brahms-Straße 
 Spielplatz Löwenplatz (Robert-Beltz-Straße) 
 Spielplatz Südufer Lankower See 

 
 

Lankow 
 

 Spielplatz Kieler Straße 
 Spielplatz Gadebuscher Straße / Höhe Greifswalder 
 Spielplatz Barther Straße 
 Spielplatz Ueckermünder Straße 
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 Spielplatz Nordufer Lankower See  
 Skateranlage am Sportkomplex Lankow 
 Streetballplatz Wohngebietspark Lankow 
 Bolzplatz Greifswalder Straße 

 
 

Neumühle 
 

 Spielplatz Nachtigallenstraße 
 Bolzplatz am Treppenberg 
 Bolzplatz am Leuschenberg 

 
 

Friedrichsthal 
 

 Spielplatz Wohngebietspark Ost (Brüsewitzer Straße) 
 Spielplatz Wohngebietspark West (Alt Meteler Straße) 

 
 

Warnitz 
 

 Spielplatz Kirschenhöfer Weg / Kleiner Kamp 
 Am Margaretenhof 

 

 
Die oben genannten Spielplätze werden fast alle von der SDS – Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen Schwerin bewirtschaftet. Weitere Spielplätze gibt es in den Wohnanlagen, 
die von den Wohnungsunternehmen betrieben werden. 
 
 
9.6. Weitere Einrichtungen der sozialen Infrastruktur 
 
- Dienstleistung, Wirtschaft, Medizinische Versorgung, Verwaltung, öffentlicher Nahverkehr - 
 
In der Region II sind vor allem Unternehmen aus den Bereichen Handel und 
Dienstleistungen angesiedelt. Dabei ist insbesondere die Versorgung der Bewohner in den 
Wohngebieten mit Einkaufs- und Versorgungsmärkten, sowie Dienstleitungen und Banken, 
aber auch medizinischer Versorgung gut ausgebaut. Es gibt Ärztehäuser und Arztpraxen 
verschiedener Fachrichtungen, verschiedene häusliche Pflegedienste, Apotheken sowie eine 
Tierklinik und ein Tierheim.  
 
Neben privaten Vermietern haben auch vier große Wohnungsunternehmen und 
Wohnungsgenossenschaften ihren Sitz in der Region (SWG eG, WGS mbH, Neue Lübecker 
eG, Wohnungsgenossenschaft Schwerin-Lankow eG). 
 
In den Randbereichen der Region, wie  in den Stadtteilen Sacktannen und Medewege findet 
man auch verarbeitendes Gewerbe und Landwirtschaft. 
 
Auch die Agentur für Arbeit und die ARGE Schwerin sowie das Berufsinformationszentrum 
sind in dieser Region angesiedelt. 
 
 
9.7. Kommunikationsmöglichkeiten und demokratische Mitwirkungsmöglichkeiten in 
den Stadtteilen 
 
Besonders in den Stadtteilen Weststadt und Lankow haben sich mit der Bildung von 
Stadtteilkonferenzen gute Strukturen für die Kommunikation in den Stadtteilen entwickelt, die 
durch die Ortsbeiräte und ihre Bürgersprechstunden, die auch in den anderen Stadtteilen der 
Region stattfinden, ergänzt werden. In der Weststadt und in Lankow gibt es darüber hinaus 
jeweils noch einen Präventionsrat, der ebenfalls die Kommunikation im Stadtteil fördert. 
 
Aber auch Vereine und Verbände sowie die Kirchengemeinden bieten Möglichkeiten der 
Kommunikation und der demokratischen Mitwirkung in den Stadtteilen, ebenso wie die 
Organisation und Durchführung von Stadtteilfesten und anderen öffentlichen 
gemeinwesenorientierten Veranstaltungen in den einzelnen Stadtteilen. 
 



Sozialraumanalyse 2011| Trägerverbund WeLAN   

 

Se
ite
28

 

Durch diese Strukturen sind die einzelnen Einrichtungen miteinander vernetzt und bieten 
somit nicht nur für sich, sondern auch für den einzelnen Bewohner gute 
Kommunikationsmöglichkeiten in den Stadtteilen, die durch ihre Struktur ebenfalls 
demokratische Mitwirkungsmöglichkeiten bieten und durch den direkten Kontakt zu den 
Ortsbeiräten auch den Kontakt zur Stadtvertretung, den Stadtfraktionen und der Verwaltung 
bieten. Auch die größeren Parteien haben Ortsgruppen in dieser Region. 
 
 

Kommunikationsmöglichkeiten und demokratische Mitwirkungsmöglichkeiten: 
 
 

Stadtteilkonferenz 
 

Weststadt 
Lankow 
 

 

Ortsbeirat und 
Bürgersprechstunden 

 

Weststadt 
Lankow 
Friedrichsthal 
Neumühle, Sacktannen 
Warnitz 
 

 

Präventionsrat 
 

Weststadt 
Lankow 
 

 

Stadtteilfeste und andere  
öffentliche Veranstaltungen 
 

 

in den Stadtteilen 
 

 

Vereine / Verbände 
 

 

in den Stadtteilen 

 

Angebote der Kinder- und 
Jugendarbeit 

 

bieten Kindern und Jugendlichen 
Kommunikationsmöglichkeiten und demokratische 
Mitwirkungsmöglichkeiten in den Stadtteilen 
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10. Begriffserläuterungen 
 

 Arbeitslose: Arbeitslos ist, wer keine Beschäftigung hat (weniger als 15 Wochenstunden), 
Arbeit sucht, dem Arbeitsmarkt zur Verfügung steht und bei einer Agentur für Arbeit oder 
einem Träger der Grundsicherung arbeitslos gemeldet ist. Nach dieser Definition sind nicht 
alle erwerbsfähigen Hilfebedürftigen als arbeitslos zu zählen. Teilnehmer in Maßnahmen 
aktiver Arbeitsmarkpolitik gelten prinzipiell nicht als arbeitslos. 

 
 Arbeitslosengeld, ALG I - Leistungsbezug nach SGB III, ist eine Leistung der 

Arbeitslosenversicherung. 
 

 Arbeitslosengeld II: ist eine Geldleistung für erwerbsfähige Hilfebedürftige im Rahmen der 
Grundsicherung und dient der Sicherung des eigenen Lebensunterhalts. ALG II setzt sich 
zusammen aus Regelleistung (§ 20 SGB II), ggf. Leistungen für Mehrbedarfe beim 
Lebensunterhalt (§ 21 SGB II) und Leistungen für Unterkunft und Heizung (§ 22 SGB II). 

 
 Arbeitslosenquote: Anteil der Arbeitslosen an der Gesamtzahl der zivilen Erwerbspersonen 

in %. 
 

 Bedarfsgemeinschaften: sind alle Personen eines Haushalts - also nicht nur erwerbsfähige 
Arbeitsuchende, sondern auch nicht erwerbsfähige Familienmitglieder, die im selben Haushalt 
leben und gemeinsam wirtschaften. Bei Familien, nichtehelichen Lebensgemeinschaften und 
Ehen nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz wird der Bedarf für die ganze Gruppe ermittelt, 
also etwa für die Mutter, Vater und die minderjährigen Kinder. Volljährige Kinder zählen nicht 
zur BG, selbst wenn sie noch zu Hause leben. Sind sie erwerbsfähig, bilden sie eine eigene 
"Bedarfsgemeinschaft". Somit können sie einen eigenen Antrag auf Arbeitslosengeld II stellen. 
 

 Als erwerbsfähige Hilfebedürftige (EHB) gelten gem. § 7 SGB II Personen, die das 15. 
Lebensjahr vollendet und das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
- erwerbsfähig sind, 
- hilfebedürftig sind und 
- ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben. Als erwerbsfähig 
gilt gem. § 8 SGB II, wer nicht durch Krankheit oder Behinderung auf absehbare Zeit 
außerstande ist, unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarkts mindestens 
drei Stunden täglich erwerbstätig zu sein. Hilfebedürftig ist gem. § 9 SGB II, wer seine 
Eingliederung in Arbeit sowie seinen Lebensunterhalt und den Lebensunterhalt der mit ihm in 
Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen nicht oder nicht ausreichend aus eigenen Kräften 
und Mitteln, v.a. nicht durch Aufnahme einer zumutbaren Arbeit oder dem zu 
berücksichtigenden Einkommen oder Vermögen sichern kann und die erforderliche Hilfe auch 
nicht von anderen (Angehörige, andere Leistungsträger) erhält. Hierzu gehören z.B. auch 
Jugendliche unter 18 Jahren, die eine Schule besuchen und in einer Bedarfsgemeinschaft 
leben. 

 
 Nicht erwerbsfähige Hilfebedürftige: Alle Personen innerhalb einer Bedarfsgemeinschaft, 

die noch nicht im erwerbsfähigen Alter sind (unter 15 Jahren) oder aufgrund ihrer 
gesundheitlichen Leistungsfähigkeit und evtl. Rechtlicher Einschränkungen nicht in der Lage 
sind, mindestens 3 Stunden täglich unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen 
Arbeitsmarktes zu arbeiten, können (bei Hilfebedürftigkeit) als nicht erwerbsfähige Mitglieder 
einer Bedarfsgemeinschaft Leistungen erhalten. 
 

 Als Langzeitarbeitslose gelten nach § 18 SGB III alle Personen, die am jeweiligen Stichtag 
der Zählung 1 Jahr und länger bei den Agenturen für Arbeit oder bei den Trägern für 
Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II arbeitslos gemeldet waren. 
 

 Leistungen für Unterkunft und Heizung. Alle im Rahmen der Gewährung von Leistungen 
zum Lebensunterhalt zu erbringenden Leistungen für die Unterkunft und Heizung der 
Bedarfsgemeinschaft (§ 22 SGB II). Differenziert werden kann zwischen den laufenden 
Kosten für Unterkunft und Heizung sowie den einmaligen Kosten für Instandhaltung und 
Reparatur bei selbstgenutztem Wohneigentum, Wohnungsbeschaffung und die Übernahme 
von Mietschulden (§ 22 Abs. 2, 6 und 8). 
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 Leistungen zum Lebensunterhalt für erwerbsfähige Leistungsberechtigte (§ 19 SGB II) 

ohne Leistungen für Unterkunft und Heizung (LUALG II) und Leistung zum Lebensunterhalt für 
nicht erwerbsfähige Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft (§ 19 Abs. 1 in Verbindung mit § 23 
SGB II; bis zum 31.12.2010 § 28 SGB II) ohne Leistungen für Unterkunft und Heizung 
(LUSG). Dazu gehören als Teilleistung: 
- Leistungen aufgrund von Regelbedarfen zur Sicherung des Lebensunterhalts 
- Leistungen für Mehrbedarfe beim Lebensunterhalt 
- einmalige Leistungen aufgrund unabweisbarer Bedarfe 

 
 SGB II: Arbeitslose, die Leistungen aus der Grundsicherung für Arbeitsuchende beziehen, 

d.h. Arbeitslosengeld II und Sozialgeld, bisher Arbeitslosenhilfe und Hilfe zum 
Lebensunterhalt. 
 

 SGB III: Arbeitslose, die Arbeitslosengeld erhalten und nicht hilfebedürftig sind sowie 
Arbeitslose, die keinen Anspruch auf Arbeitslosengeld haben. Arbeitslosengeld I, bisher 
Arbeitslosengeld. 
 

 Sozialgeld: ist eine Geldleistung zur Sicherung des Lebensunterhalts für nicht erwerbsfähige 
hilfebedürftige Angehörige und Partner, die mit dem Alg II Bezieher in einer 
Bedarfsgemeinschaft leben und keinen Anspruch auf Grundsicherung für Ältere oder wegen 
Erwerbsminderung haben (§ 28 SGB II). Sozialgeld setzt sich zusammen aus Regelleistung (§ 
20 SGB II), ggf. Leistungen für Mehrbedarfe beim Lebensunterhalt (§ 21 SGB II) und 
Leistungen für Unterkunft und Heizung (§ 22 SGB II). 

 
 SV-Pflichtig Beschäftigte: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte umfassen alle 

Arbeitnehmer, die kranken-, renten-, pflegeversicherungspflichtig und/oder beitragspflichtig 
nach dem Recht der Arbeitsförderung sind oder für die Beitragsanteile zur gesetzlichen 
Rentenversicherung oder nach dem Recht der Arbeitsförderung zu zahlen sind; dazu gehören 
auch insbesondere: Auszubildende / Altersteilzeitbeschäftigte / Praktikanten / Werkstudenten / 
und Personen, die aus einem sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnis zur 
Ableistung von gesetzlichen Dienstpflichten (z. B. Wehrübung) einberufen werden. Nicht 
einbezogen sind dagegen Beamte, Selbstständige, mithelfende Familienangehörige, Berufs- 
und Zeitsoldaten, sowie Wehr- und Zivildienstleistende. 
 

 

 

Quelle:  Statistischer Jahresbericht Arbeitsmarkt- und SGB II-Report, Berichtsjahr 2010; 
 Statistischer Bericht Arbeitsmarkt- und SGB II-Report, 3. Quartal 2011 

 
 
 



 

 

  

Ergebnisse 
der 

Sozialraum-
methoden 

 
im Trägerverbund WeLAN 
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11. Übersicht der angewandten Sozialraummethoden  
 
Im Trägerverbund WeLAN wurden in den Einrichtungen folgende Sozialraummethoden nach 
Prof. U. Deinet angewandt: 
  

Kinder- und Jugendtreff „Westclub One“   Nadelmethode 
 

Caritas Jugendhaus Lankow    Nadelmethode 
Stadtteilbegehung mit Kindern und 
Jugendlichen 
Autofotografie (Fotosafari) 
 

Schulsozialarbeit – Grundschule Lankow Subjektive Landkarte 
 

Schulsozialarbeit – Regionalschule „Werner-von-
Siemens  
 

Subjektive Landkarte 

Schulsozialarbeit – Berufliche Schule Technik – 
Außenstelle Berufsschulförderzentrum: 
 

Befragung / Fragebogen 

Schulsozialarbeit – Berufliche Schule Technik: 
 

Befragung / Fragebogen 

Mobile Arbeit: Cliquenraster 
 

 
Die Methoden wurden durch 10 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sozialraumteams in 
ihren jeweiligen Arbeitsfeldern mit insgesamt 472 Mädchen und Jungen im Alter von 6 – 24 
Jahren durchgeführt. 
 
 

12. Erläuterung der sozialräumlichen Methoden 
 
12.1. Nadelmethode 
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12.2. Stadtteilbegehung mit Kindern und Jugendlichen 
 

 
 
 
 
12.3. Autofotografie (Fotosafari) 
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12.4. Cliquenraster 
 

 
(Quelle: Prof. Dr. Ulrich Deinet; www.bag-oert.de/webfm_send/327) 
 
 
Mit diesen Methoden ist es möglich, Einblicke in die subjektiven Lebenswelten von Kindern 
und Jugendlichen zu erhalten und diese für den Prozess einer Konzeptentwicklung der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit nutzbar zu machen. Der größere Teil der Methoden stellt 
den subjektiven Blick und die lebensweltlichen Interpretationen bedeutender Orte und 
sozialräumlicher Zusammenhänge aus der Sicht von Kindern und Jugendlichen in den 
Vordergrund, z.B. die „Nadelmethode“ oder auch die „Autofotografie“.  
 
Das Ziel der sozialräumlichen Arbeitsmethoden ist es, Verständnis dafür zu entwickeln, wie 
die Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen in Bezug zu ihrem Stadtteil, zu ihren 
Treffpunkten, Orten und Institutionen stehen und welche Sinnzusammenhänge, Freiräume 
oder auch Barrieren Kinder und Jugendliche in ihren Räumen erkennen. 
 
(Quelle: www.kjg-dv-essen.de/files/u2/alr__umlichen_Lebensweltanalyse__f__r_die___.pdf; 
Methoden einer sozialräumlichen Lebensweltanalyse) 
 
 
13. Zusammenfassung 
 
Die Fachkräfte des Trägerverbundes WeLAN nutzen die in ihren Arbeitsfeldern gewonnenen 
Kenntnisse und subjektiven Sichtweisen der Kinder und Jugendlichen für ihre Arbeit sowie 
für die gemeinsame Konzeptentwicklung der Arbeit im Trägerverbund WeLAN. Hierzu 
werden die gemeinsamen Beratungen des Sozialraumteams genutzt. 
 
Im Folgenden sind die Auswertungen der angewandten Methoden der einzelnen 
Einrichtungen aufgeführt. 
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14. Auswertung der Nadelmethode  
im Kinder- und Jugendtreff „Westclub One“ 
 
Zur Durchführung der Methoden 
 
Die sozialräumliche Arbeitsmethode wurde im Zeitraum 01.08. – 12.08.2011 mit 57 Kindern 
und Jugendlichen im Alter von 8 – 21 Jahren im Kinder- und Jugendtreff „Westclub One“ 
durchgeführt, davon waren 37 Jungen und 20 Mädchen. 
 
Die Teilnehmenden sollten mittels farbiger Klebepunkte folgende Orte auf einer Stadtteilkarte 
markieren:  
 

1. Wo hältst du dich am liebsten auf? (beliebte Orte)  = grüne Klebepunkte 
2. Wo hältst du dich nicht gern auf? (unbeliebte orte)  = blaue Klebepunkte 
3. An welchem Ort hast du Angst? (Angstorte) = rote Klebepunkte 

 
Durch die Betreuerinnen wurden ergänzende Fragen zu den Orten gestellt, z.B. „Warum 
hältst du dich dort gern auf?“, „Wovor hast du dort Angst“? usw., um die Qualitäten der 
markierten Orte zu erfragen und die individuellen und subjektiven Begründungen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu erfahren. 
 

 
Ergebnisse 
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Beliebte Orte (grün markiert): 
 

Orte Anzahl der 
Markierungen 
 

Begründung  

 Kinder- und Jugendtreff 
„Westclub One“ 

22x  Freunde treffen 
 Spaß 
 Chillen 
 Basteln 
 Tanzen 
 Gute Unterhaltung 
 Viele lustige Sachen 
 Ruhige Gegend 
 Elternfreie Zeit 
 Spielen 
 Gute Freizeitbeschäftigung 
 Wohlfühlen 
 Guter Zeitvertreib 
 Coole Menschen 

 

 Zu Hause: 
 Weststadt 
 
 
 
 
 
 
 Feldstadt 
 
 Paulsstadt 
 
 Werdervorstadt 
 

14x  
 Chillig 
 Gern zu Hause 
 Schöne Gegend 
 Tolle Spielmöglichkeiten 
 Eigene X-Box 
 Eigene Katzen 

 
 Tolle Umgebung 

 
 Chillig 

 
 

 Spielplatz am Korb 
(Johannes-Brahms-Straße) 

3x  Chillig 
 Freunde treffen 

 

 Müllerspielplatz 2x  Tolle Spielmöglichkeiten 
 

 Glockenspielplatz 
(Sandstraße / Platz der 
OdF): 
 

2x  Tolle Spielmöglichkeiten 
 

 Stadt (Marienplatz / 
Schlosspark Center) 

2x  Shoppen 
 Kino 

 

 Obotritenring (bei Tina) 1x  Chillig 
 

 Nähe Platz der Freiheit 1x  Wegen Freundin 
 

 Bolzplatz am Schlosspark 
Center 
 

1x  Fußball spielen 
 

 Café Zeitlos – Martinstraße 1x 
 

 Chillig 

 Schlossgarten 1x  Ruhe vor Leuten 
 Chillen 

 

 Lankow – Fußballplatz 1x  Fußball spielen 
 

 Lankower Berge 1x  Spielen 
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 Lankower See 1x  Baden 
 Spielen 

 

 Dreesch II – Fernsehturm 1x  Arbeit 
 

 Neumühle – Sportplatz 1x  Fußballverein 
 

 Schlosspark Center 1x  arbeitet Mutter 
 

 Dreesch 1x  Wohnort vom Vater 
 

 
 
 
Unbeliebte Orte (blau markiert): 
 

Orte Anzahl der 
Markierungen 
 

Begründung  

 Dreesch 10x  Kriminalität 
 komischer Umgang 
 komische Gegend 
 unheimlich 
 Ausländer 
 gefährliche Menschen 
 unheimliche Menschen 
 Plattenbau 
 Gefahr 
 Schule 
 Leute in der Klasse 

 

 Lankow 8x  Kriminalität (durch 
Jugendliche) 

 Überfall selbst erlebt 
 komische Leute 
 zu viele „harte Drogen“ 
 unbeliebte Menschen 
 Schule 
 mag den Stadtteil einfach 

nicht 
 eigenes zu Hause 

 

 Zu Hause 6x  Mutter nervt 
 Mutter ist langweilig 
 Langweilig 
 Innenhof nur für Kleinkinder 
 Eltern (Streitereien) 

 

 Erich-Weinert-Schule 4x  Lehrer 
 lernen 

 

 ecolea (Schule) 2x  Lernen 
 

 Lewenberg – Pflegeheim 1x  Alte, kranke Menschen 
 

 Lewenberg – Schule 
 

1x 
 

 Warnitz 1x  langweilig 
 

 Werdervorstadt 1x  Alkoholiker 
 düstere Gegend 

 



Sozialraumanalyse 2011 | Trägerverbund WeLAN   

 

Se
ite
38

 

 „Westclub One“ 1x  zu viele kleine Kinder 
 

 Jugendhaus Lankow 1x  schlechte Erfahrung 
 

 Neumühle 1x  Nadine´s Hund 
 

 See 1x  geht ungern baden 
 

 Gartenanlagen 1x  Ungeziefer 
 

 Sparkasse 1x  langweilig 
 

 Spielplatz Müllerstraße 1x  Anwohner schimpfen 
 

 Ziegelsee 1x  unangenehme Leute 
 

 Wurmpassage – Schule 1x  lernen 
 

 Lübecker Straße 1x  zu viel Verkehr 
 

 Stadt 1x  viele Ausländer 
 

 Spielplatz am Korb 
(Johannes-Brahms-Straße) 
 

1x  Jugendliche machen Angst 
 

 
 
 

Angstorte (rot markiert): 
 

Orte Anzahl der 
Markierungen 
 

Begründung  

 Dreesch 13x  Kriminalität 
 Angst vor dem Umgang mit 

jungen Menschen 
 negatives Umfeld 
 viele Ausländer 
 Gewalt 
 Schlägertypen 
 kein gutes Umfeld 
 unheimliche Menschen 
 Wohnort des Stiefvaters 

 

 Seen 6x  Angst vor dem Ertrinken 
 Angst vor Fischen 
 Pflanzen in Gewässern 
 Schlangen 

 

 Erich-Weinert-Schule 3x  Lehrer 
 lernen 
 Angst vor schlechten Noten 

 

 Friedhof 3x  Unheimlich 
 mag keine Friedhöfe 

 

 zu Hause 2x  Angst vor Mutter 
 Angst vor Streitereien in der 

Familie 
 

 Lankow 1x  Kriminalität 
 Überfall selbst erlebt 

 

 Mecklenburgstraße 1x  Ärzte 
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 Platz der Freiheit 1x  Persönliche negative 
Erfahrung 

 

 Unterführung Lübecker 
Straße 
 

1x  Penner 
 

 Pfaffenteich 1x  Undefinierbare Dinge im 
Teich 

 

 Uferbereiche 1x  Schlangen 
 

 Gartenanlagen 1x  Ungeziefer 
 

 Speicher 1x  wegen der neuen Schule 
 

 Obotritenring 1x  Wohnort des Vaters 
 

 Lübecker Straße 1x  zu viel Verkehr 
 

 Glockenspielplatz 
(Sandstraße / Platz der 
OdF) 
 

1x  zu viele Besoffene 
 

 Spielplatz am Korb 
(Johannes-Brahms-
Straße): 
 

1x  Angst vor Jugendlichen 
 

 

 
 
 

 

Zusammenfassung 
 
Im Ergebnis ist festzustellen, dass beliebte Treffpunkte der Befragten mehrheitlich im 
Stadtteil Weststadt liegen.  
Am meisten benannt wurde hierbei der Kinder- und Jugendtreff „Westclub One“. In der 
Weststadt sind neben dem „Westclub One“ auch der Spielplatz in der Johannes-Brahms-
Straße („am Korb“) sowie die Lankower Berge / der Lankower See beliebte Treffpunkte. Aber 
auch das eigene zu Hause ist für viele Befragte ein beliebter Ort. Zu den beliebten Orten 
zählt auch die Innenstadt mit seinen Einkaufscentern, Spielplätzen und dem Schlossgarten. 
Ebenso zählen verschiedene Sportanlagen in der Stadt Schwerin zu diesen Orten, wie z.B. 
der Fußballplatz in Lankow, der Bolzplatz am Schlossparkcenter und der Sportplatz in 
Neumühle.  
 
Bei der Frage was diese Orte ausmacht, spielten insbesondere folgende Aspekte eine Rolle: 
 

 Freude treffen  
 sich wohlfühlen 
 vielfältige Freizeitmöglichkeiten 

 
Bei den unbeliebten Orten wurden mehrheitlich die Stadtteile Dreesch (verallgemeinert für 
die 3 Stadtteile Dreesch, Neu Zippendorf und Mueßer Holz) und Lankow markiert. Als Grund 
wurde oft Kriminalität angeführt. Auch das eigene zu Hause wurde von einigen als 
unbeliebter Ort genannt, oft wurden Langeweile und nervende Eltern als Gründe hierfür 
benannt. Zu den unbeliebten Orten gehören für die Befragten auch Schulen, wie z.B. Erich-
Weinert-Schule, ecolea und verschiedene Berufsschulen. Als Gründe wurden hierfür das 
Lernen und die Lehrer angegeben. 
 
Als Angstort wurde von den Befragten mehrheitlich der Dreesch (verallgemeinert für die 3 
Stadtteile Dreesch, Neu Zippendorf und Mueßer Holz) benannt. Als Gründe wurden häufig 
Kriminalität und ein negatives Umfeld angegeben. Angstorte sind aber auch die Seen in der 
Umgebung. Gründe dafür sind die Angst vorm Ertrinken, Angst vor Fischen, Schlangen und 
Pflanzen in den Gewässern sowie „undefinierbare“ Dinge im Wasser. Die Erich-Weinert-
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Schule ist ebenfalls als Angstort markiert worden. Aber auch der Friedhof ist als Angstort 
benannt worden, sowie einige Spielplätze, bei denen insbesondere die Kinder Angst vor 
älteren Jugendlichen haben. Bei den Angstorten ist festzustellen, dass vor allem persönliche 
negative Erfahrungen eine Rolle spielen. 
 
Im Vergleich zur letzten durchgeführten Nadelmethode 2008 im Kinder- und Jugendtreff 
„Westclub One“ ist festzustellen, dass die beliebten Treffpunkte überwiegend gleich 
geblieben sind. Auch damals waren schon der „Westclub One“ sowie der Marienplatz mit 
dem Schlossparkcenter, Sportplätze und der Spielplatz in der Johannes-Brahms-Straße 
beliebte Treffpunkte. Diskotheken und Kneipen, wie z.B. das Achteck spielen dagegen zum 
jetzigen Zeitpunkt kaum noch eine Rolle. 
 
Bei den unbeliebten Orten spielten auch im Jahr 2008 schon der Dreesch, Lankow und 
Schulen eine große Rolle. Der Marienplatz war 2008 oft wegen Punks und betrunkenen 
Jugendlichen als unbeliebter Ort benannt worden, dies ist jetzt nicht mehr festzustellen.  
 
Bei den Angstorten ist festzustellen, dass der Dreesch 2008 kaum eine Rolle spielte, 
während bei der jetzigen Befragung eindeutig der Dreesch als größter Angstort benannt 
wurde. Friedhof und Seen wurden auch 2008 schon als Angstorte benannt. 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auswertung: Kinder- und Jugendtreff „Westclub One“ 
Stand: 15.08.2011 
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15. Auswertung der Nadelmethode  
im Caritas Jugendhaus Lankow 
 
Zur Durchführung der Methoden 
 
Die Umfrage wurde im Zeitraum vom 09.09.2011 – 23.09.2011 im Caritas Jugendhaus 
Lankow №44a mit Kindern und Jugendlichen, die den offenen Bereich besuchten 
durchgeführt. Weiterhin wurden Kinder und Jugendliche an der Haltestelle der Straßenbahn 
in Lankow befragt. 
 
Die Umfrage erfolgte mittels Fragebogen, die Teilnahme erfolgte freiwillig und anonym. An 
der Umfrage beteiligten sich 78 Kinder- und Jugendliche im Alter von 9 bis 24 Jahren. 
 
Die Teilnehmenden markierten mit Klebepunkten die Orte, die der Antwort folgender Fragen 
entsprachen: 
 
Wo hältst du dich am liebsten auf?  (beliebte Orte)   grüne Klebepunkte 
Wo hältst du dich nicht gern auf?    (unbeliebte Orte)  blaue Klebepunkte 
An welchem Ort hast du Angst?      (Angstorte)  rote Klebepunkte 
 
An die Teilnehmenden wurden Fragebögen ausgeteilt mit den oben genannten Fragen und 
ergänzend die Frage einer kurzen Begründung „Warum…Wieso… und Weshalb? Die Orte 
wurden auf der Karte markiert. 

 

Im Zusammenhang mit der Nadelmethode wurde vom Caritas Jugendhaus Lankow auch 
eine Stadtteilbegehung mit Kindern und Jugendlichen durch Lankow und gleichzeitig eine  
Fotosafari durchgeführt. 
 
Ergebnisse 
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Beliebte Orte (grün markiert) 
 

Orte Anzahl der Angabe 
 

Begründung 

Caritas Jugendhaus Lankow 21 x 13x ohne Begründung. Cool, 
ist mein Zuhause, arbeiten 
macht dort Spaß, darum; 
sich draußen aufhalten; 
Freunde treffen; 
  

Skatepark Lankow 4  3x o. A., Bike fahren 
 

Sportplatz 4  Fußball spielen ist gesund; 
Spaß 
 

Lankow Straßenbahnhaltestelle 3 x  Ist cool; Freunde treffen 
 

bei Freunden / Freundinnen / 
Kumpel 

6 x Ist lustig, zocken, Ruhe 
finden; Spaß 
 

zu Hause, Party, 
Entspannungsorte 

6 x Gemütlich, Bett, Internet, 
Playsi; Freunde treffen, keine 
Störung u. nicht so viel 
Leute; entspannt & Essen; 
macht Spaß 
 

Schule 1 x 1x tolles Umfeld 
 

Stadt, Schlossparkcenter, 
Marienplatz 

9 x Schoppen; Freunde treffen; 
cool; ist was los 
 

Grevesmühlener Str. 1 x Wohnort 
 

Drehplatte Grundschule 
Lankow 

1 x o. A. 
 

Nähe Grundschule Lankow 2 x o. A. 
 

Edeka 2 x o. A. 
 

Dreesch 2 x Kumpel treffen; 1x o. A. 
 

Wüstmark 1 x o. A. 
 

Hort 1 x o. A. 
 

Kino 1 x Schön 
 

Überall 1 x Darum 
 

Mc Donald 1 x  1x o. A. 
 

In weiblicher Umgebung 1 x o. A. 
 

Spielplatz 1 x Freunde treffen 
 

in der Küche 3 x Ist mein Beruf; lerne dort 
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unbeliebte Orte (blau markiert) 
 

Orte 
 

Anzahl der Angabe Begründung 

In Lankow 3 x Zu viele Kinder, die mir Angst 
machen, Schule; mag das Viertel 
nicht; 
 

Lankow grünes Hochhaus 1 x zu gefährlich; 
 

Schule 18 x Doof; 10x o. A.; kein Bock, bin kein 
Theoriemensch; anstrengend; 2x 
weil man lernen muss, 
Hausaufgaben; möchte lieber einen 
Job; weil sie mich nicht fordert; 
 

W.v.Siemens Schule 4 x langweilig; 3x o. A. 
 

Grundschule 1 x 1x o. A. 
 

N. Stensen Schule 3 x Schlägereien; Drogen etc.; 1x o. A.; 
arbeiten anstrengend, Langeweile; 
früh aufstehen;  
 

Lankow Haltestelle 
Rahlstedter Str. 
 

7 x 6x o. A.; 1x Asoziale; 

Schulgelände 1 x Ist nichts aufregendes 
 

Dreckige Wohnung 1 x Fühl mich nicht wohl 
 

Dreesch 19 x 4x o. A; 1x Atmosphäre; Drogen; zu 
viele böse russische Menschen; zu 
viele Jugendliche; Waffen und 
Gewalt; Angst vor Stress und zu 
viel Gewalt; schlechte Erfahrungen; 
mag den Stadtteil nicht 
 

Dreesch und einige 
Abschnitte von Lankow 

1 x Zu viel Jugendliche, die sich nicht 
benehmen; Asoziale, Drogen, 
Schlägereien 
 

Bei Freunden 1 x o. A. 
 

Stadt 1 x  Zu viele Ausländer 
 

zu Hause Ostorf 1 x  Langweilig 
 

Zu Hause 2 x Wegen meinen Geschwistern;  
1x o. A. 
 

Nirgends 3 x o. A. 
 

Partys 1 x Wegen zu viel Gewalt 
 

Ohne Angabe 
 

3 x  

Jugendclub 
 

1 x o. A. 

überall, wo man warten 
muss 
 

1 x Habe schon zu wenig Zeit 

Beim Vater 
 

1 x Anstehende Scheidung 
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Angstorte (rot markiert) 
 

Orte 
 

Anzahl der Angaben Begründung 

Rahlstedter Str. Hochhaus 2 x Angsttypen;1xoA 
 

Haltestelle Rahlstedter Str. 2 x 1xoA; Freunde abgezogen; 
 

Julius Polenz Str. 1 x o. A. 
 

Comenius Schule 1 x o. A. 
 

Schule 3 x o. A. 
 

Dreesch III 8 x Angst, Prügeleien;4x o. A. zu 
Dunkel; Gewalt 
 

Dreesch II und III 1 x Schlägereien, Drogen 
 

Lankow / Dreesch 3 x 1xSchlechter Ruf; viele 
Straftäter, Drogen vom 
Hören-Sagen, persönlich 
schlechte Erfahrung mit 
Drogenabhängigen gemacht, 
schlechtes Umfeld für 
Jugendliche; bei Nacht 
 

Hauptbahnhof 1 x Fahrraddiebstahl 
 

im Dunkeln am Lankower 
See 
 

4 x Angst 

Dunkler Wald 4 x Angst vor unbekannten 
Personen; Dunkelheit; 
gruselig; 
 

alte Häuser 1x Dunkel 
 

zu Hause 2x 2x o. A. 
 

keine Angst 11x 2x weil ich ein Mann bin; 9x 
o. A. bzw. haben keine Angst 
 

ohne Angabe 14x o. A. 
 

im Keller 1 x Dunkelheit 
 

nie 4 x o. A. 
 

wo ich allein bin 1 x Wenn es dunkel ist 
 

Gasse 1 x o. A. 
 

Garagen Lankow 1 x o. A. 
 

im Büro des Chefs 3 x wegen dem Chef und weil es 
meist nichts Gutes bedeutet 
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Zusammenfassung 
 
Mehrheitlich ist bei den Kindern und Jugendlichen im Stadtteil Lankow das Caritas 
Jugendhaus ein beliebter Treffpunkt. Ältere Jugendliche halten sich gern in der Stadt, nähe 
Marienplatz auf. 
Die Straßenbahnhaltestelle Lankow Rahlstedter Straße zählt zu den beliebten Treffpunkten, 
genauso wie das eigene bzw. das Zuhause der Freunde.  
Beliebt ist das Gelände um die Comenius-Schule herum mit der Drehplatte und die Nähe 
zum Edeka Markt. Das angrenzende Sportgelände mit der Skaterbahn zählt für viele Kinder 
und Jugendliche zu den beliebten Treffpunktorten. 
 
Warum zählen diese Orte zu den beliebten Treffpunkten? 
Die Kinder und Jugendlichen machten folgende Angaben: 
- Freunde treffen 
- Cool, macht Spaß, zocken 
- Schoppen 
- Sport treiben 
 
Zu den unbeliebten Orten zählen die Kinder und Jugendlichen den Dreesch. 
Bei der Befragung wurden alle 3 Stadtteile vom Dreesch gleichermaßen einbezogen als 
unbeliebter Ort. Begründet wurde es von den Befragten mit der Atmosphäre in den 
Stadtteilen, zu viele Drogen, zu viele böse (russische) Menschen, zu viele Jugendliche, 
Waffen, Angst vor Stress und zu viel Gewalt, schlechte Erfahrungen und das sie den 
Stadtteil nicht mögen. 
Sehr häufig wurde die Schule als unbeliebter Ort benannt. Die Befragten begründeten den 
Lernort als langweilig, es gibt nichts aufregendes, stressige Hausaufgaben, frühes Aufstehen 
und anstrengend. In der Niels-Stensen-Schule wurden Drogen und Schlägereien mit 
aufgeführt. 
In Lankow zählen das Hochhaus in der J. Polenzstraße und die Straßenbahnhaltestelle 
Rahlstedter Straße zu den Orten, wo Kinder und Jugendliche sich ungern aufhalten. Benannt 
wurde das eigene Zuhause, Orte mit Partyveranstaltungen und die Stadtteile Lankow und 
Dreesch allgemein. 
 
Der Angstort wurde von vielen Jugendlichen nicht benannt. Die häufigste Angabe entfiel auf 
den Dreesch Teil III. Häufig wurde keine Angabe gemacht bzw. haben Kinder und 
Jugendliche keinen Angstort. 
 
Altersstruktur der Befragten: 
 

Alter: Jahre Männlich  Weiblich 
 

  9  1  
10  5 2 
11  7 3 
12 4 3 
13 4 1 
14 11 4 
15 6 4 
16 4 3 
17 5 3 
18 3  
19 1  
20 2  
24 1  
Ohne Altersangabe 1  

Gesamt: 55 23 
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Ergebnisse des Caritas Jugendhaus Lankow:  

Nadelmethode, Stadtteilbegehung mit Kindern und Jugendlichen und Fotosafari. 
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Fragebogen - Beispiele 
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Auswertung: Caritas Jugendhaus Lankow 
Stand: 26.09.2011 
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16. Auswertung der Anwendung der sozialräumlichen Methode  
- Subjektive Landkarten - 
 
 
Einsatzort:   Schulsozialarbeit in der Grundschule Lankow   
 
Anzahl der Teilnehmer: 1. Klasse: 24 
    2. Klasse: 10 45 Schüler und Schülerinnen 
    3. Klasse: 11 
    
 
Zur Methode: 
 
Subjektive Landkarten sind von Kindern oder Jugendlichen selbst gezeichnete oder gemalte 
Karten, mit denen sie ihre Lebensräume darstellen. Die Methode eignet sich, um subjektive 
Betrachtungen des Lebensumfeldes zu erschließen, informelle Treffs von Kindern und 
Jugendlichen zu identifizieren oder unsichtbare Barrieren oder Angsträume sichtbar zu 
machen. 
 
 
Durchführung: 
 

1. Die Teilnehmenden wurden gebeten, zunächst ihr Haus oder ihre Wohnung und ihre 
Schule in einer Stegreifzeichnung auf einem Blatt Papier mit blauer Farbe 
darzustellen. 
 

2. Ausgehend von ihrem persönlichen Umfeld sollten nun bestimmte Orte mit 
verschiedenen Farben in die Karte eingetragen werden, die die Schulsozialarbeiterin 
nachfragte. Dabei spielen die tatsächlichen geografischen Entfernungen keine Rolle, 
sondern die Orte und Räume sollen eher nach der Bedeutung für den Einzelnen 
gemalt werden. So entstehen oftmals Inselbilder mit einzelnen wichtige Orten und 
Räumen. 
 
Folgende Orte wurden nachgefragt und sollten eingetragen werden: 
 

 Beliebte Orte / Treffpunkte     - grüne Farbe 
(„Wo hältst du dich im Freien gerne auf?“)   

 Unbeliebte Orte      - schwarze Farbe 
(„Wo hältst du dich im Freien gar nicht gerne auf?“)   

 Verbotene Orte      - rote Farbe 
(„Wo darfst du dich im Freien nicht aufhalten, weil es dir verboten ist?“) 

 Orte, an denen für Kinder etwas verändert werden sollte - gelbe Farbe 
(„Wo sollte Deiner Meinung nach für Kinder etwas verändert werden“) 

 
3. Durch ergänzende Fragen, wie z.B. „Was gefällt dir an diesem Ort besonders gut?“ 

oder „Was stört dich an diesem Ort?“ und anschließende Gespräche wurden die 
Bilder weiter konkretisiert. Dabei wurden weitere Details, die im Gespräch bekannt 
geworden sind, eingetragen.  
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Ergebnisse 

 
Beliebte Orte (grün) 

 
Bei Freunden (allgemein) 

 

27x 
 

Spielplatz (allgemein) 
- Pennyspielplatz Kielerstraße  
 

19x 
1x 

Kiosk (bei Schule) 9x 
 

Hort 8x 
 

Bei Oma / Opa 6x 
 

Schlossparkcenter 6x 
 

Gebüsch an der Schule 4x 
 

Baumhaus 3x 
 

Skaterbahn 2x 
 

Schwimmhalle 2x 
 

Geheimversteck 2x 
 

Mc Donald 
 

2x 
 

Im Game Stop (Laden im Schlossparkcenter) 
 

1x 

Schöne Felder  1x 
 

Kindertafel 
 

1x 

Frankenhorst 
 

1x 

Sportplatz 
 

1x 

Stadt 
 

1x 

Auf dem Baum (Warnitz) 
 

1x 

Auf dem Feld (Warnitz)  
 

1x 

Sonnenblumenwiese 
 

1x 

Familie 
 

1x 

Bahnhofsplatz 
 

1x 

Schleichweg (Hochhaus) 
 

1x 

Spielemax (Laden im Schlossparkcenter) 
 

1x 

Reiterhof 
 

1x 

Zoo 
 

1x 

Kino 
 

1x 

Fußball 
 

1x 

Zukunftswerkstatt 
 

1x 

Schule 
 

1x 

Badeanstalt 
 

1x 

Graben 
 

1x 

Fußballplatz 
 
 

1x 
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Fahrradbahn 
 

1x 

Motocrossstrecke 
 

1x 

Wonnemar 
 

1x 

Kindergarten 
 

1x 

 
 

Unbeliebte Orte (schwarz) 
 

Parkbank an der Haltestelle (Männer) 8x 
 

Scheune (Pingelshagen) 3x 
 

Die Besoffenen (zwischen zu Hause und Schule) 2x 
 

An der Bushaltestelle 2x 
 

Alte Häuser 2x 
 

Hochhausweg 2x 
 

Gasse 2x 
 

Im Dunkeln 2x 
 

Hoschi-Leute 2x 
 

Plaza 2x 
 

Spielplatz 
 

2x 

Bei meinem Spielplatz (Neumühle)  1x 
 

Neben dem Haus von meinem Freund 
 

1x 

In Gustävel 
 

1x 

Bei Sina (Cousine) 
 

1x 

Vor dem Haus (Grevesmühlener Str. 81) 
 

1x 

Straße 
 

1x 

Freundin Leni 
 

1x 

Kneipe 
 

1x 

Dachboden 
 

1x 

Bei der Skaterbahn 
 

1x 

Manchmal in Träumen 
 

1x 

Auf der gesperrten Straße (Warnitz) 
 

1x 

Gruselhaus (Friedrichsthal) 
 

1x 

Allein im Streit 
 

1x 

Auf der Achterbahn 
 

1x 

In der Schule, dass mich jemand anspricht 
 

1x 

Hunde 
 

1x 

Büsche 
 

1x 

Einkaufen 
 

1x 

Höhle 
 

1x 

In einem Wald 
 

1x 
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Nachbarn 
 

1x 

Schule 
 

1x 

Friedhof 
 

1x 

Wo Jugendliche sind 
 

1x 

Hoschi-Bank 
 

1x 

Draußen 
 

1x 

Kiosk (Jugendliche) 
 

1x 

Baustelle 
 

1x 

Wenn ein Dieb kommt 
 

1x 

 
 
Verbotene Orte (rot) 
 

Straße (allgemein) 
- Grevesmühlener Straße 

14x 
1x 

 

Allein im Wald 3x 
 

Bei der Bushaltestelle 2x 
 

Bei Alkoholikern 2x 
 

Außerhalb Pingelshagen 2x 
 

In der Scheune in Pingelshagen 2x 
 

Gefängnis  2x 
 

Gebüsch an der Straßenbahn 2x 
 

In einem alten Haus 1x 
 

Lankower Berge 
 

1x 

Friedhof 
 

1x 

Allein in die Stadt 
 

1x 

Weit weg von zu Hause 
 

1x 

In Warnitz allein sein 
 

1x 

In Sträuchern 
 

1x 

Achteck (Disko) 
 

1x 

Feld (Pingelshagen) 
 

1x 

Hinterm Haus 
 

1x 

Koppel 
 

1x 

Bei Bösen zu Hause 
 

1x 

Ein verbotenes Grundstück in Warnitz 
 

1x 

Im Weltall 
 

1x 

Hundespielplatz 
 

1x 

Bei einem Freund 
 

1x 

Wo Hunde sind 
 

1x 

Allein am Kiosk 
 

1x 
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Allein in den Norma 
 

1x 

Fremde Häuser 
 

1x 

Edeka 
 

1x 

Fremde Männer 
 

1x 

Garten 
 

1x 

Ganz weit weg 
 

1x 

Pingelshagen 
 

1x 

Zu Lidl 
 

1x 

 
 
Von den Kindern gewünschte Veränderungen (gelb) 
 

Spielplatz (allgemein) 
- Kleiner Spielplatz Pingelshagen 
- Auf dem Spielplatz Kiebitzwinkel 
- Spielplatz vor dem Lidl 
- Spielplatz Bleicher Ufer 
- Spielplatz Ziegelhof 1a 

 

11x 
2x 
1x 
1x 
1x 
1x 

Die Sporthalle 3x 
 

In meinem Zimmer 3x 
 

Die alte Scheune (Pingelshagen) 3x 
 

Hinterm Haus 
- Hinterm Haus (Schleswiger Straße – viele Scherben) 
- Hof in der E.-Bennert-Straße 

1x 
1x 
1x 

 

Draußen vorm Haus 1x 
 

Unsere Ausgleichsfläche 
 

1x 

Straße 
 

1x 

Der Weg (von zu Hause nach Frankenhorst) 
 

1x 

Dreesch 
 

1x 

Sportplatz 
 

1x 

Schulregeln 
 

1x 

Im Wald das Moor 
 

1x 

Auf der gesperrten Straße (Warnitz) 
 

1x 

Gruselhaus (Friedrichsthal) 
 

1x 

Nachbarn 
 

1x 

Lankower Berge 
 

1x 

Skaterbahn bitte ohne Graffiti 
 

1x 

Schwimmhalle 
 

1x 

Hund 
 

1x 

Stadt 
 

1x 

Das Kinder wieder sicher gehen können, weil auf der Bank 
sind immer welche 
 

1x 

Fußballkarten umsonst 
 

1x 



Sozialraumanalyse 2011 | Trägerverbund WeLAN   

 

Se
ite
54

 

Starwars-Karten umsonst 
 

1x 

Schulhof 
 

1x 

Zu viel Müll 
 

1x 

 
 
Zusammenfassung 
 
Beliebte Orte sind für die befragten Kinder vor allem bei Freunden, Spielplätze, der Kiosk an 
der Schule, der Hort und die Großeltern. Auffallend ist bei dieser Altersgruppe das 
insbesondere auch viele Orte in der freien Natur eine wichtige Rolle bei den beliebten Orten 
spielen, wie z.B. Gebüsch, Baumhaus, Geheimverstecke, Felder, Bäume und Wiesen. 
 
Unbeliebt sind dagegen vor allem die Parkbank an der Haltestelle und die 
Männer/Besoffenen in der Nähe der Schule. 
 
Als verbotene Orte benannten die befragten Kinder vor allem die Straße und der Aufenthalt 
allein im Wald sowie auch weite Entfernungen von zu Hause. 
 
Die befragten Kinder wünschen sich Veränderungen insbesondere auf Spielplätzen, aber 
auch in der Sporthalle und im eigenen Zimmer. Aber auch das direkte Umfeld ist den Kindern 
wichtig und sie wünschen sich Veränderungen in Bezug auf Sauberkeit und Sicherheit vor 
und hinter ihrem Haus und auf Straßen und Wegen, die von ihnen genutzt werden. 
 
 
Beispiele der subjektiven Landkarten 
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Stand: Juni 2011  
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17. Auswertung der Anwendung der sozialräumlichen Methode  
- Subjektive Landkarten - 
 
 
Einsatzort:   Schulsozialarbeit in der Regionalschule „Werner-von-Siemens“  
 
Anzahl der Teilnehmer: 3 x 5. Klasse: 67 
    3 x 6. Klasse: 51 118 Schüler und Schülerinnen 
    1 Lehrerin      1 Lehrerin 
       119 Befragte 
Zur Methode: 
 
Subjektive Landkarten sind von Kindern oder Jugendlichen selbst gezeichnete oder gemalte 
Karten, mit denen sie ihre Lebensräume darstellen. Die Methode eignet sich, um subjektive 
Betrachtungen des Lebensumfeldes zu erschließen, informelle Treffs von Kindern und 
Jugendlichen zu identifizieren oder unsichtbare Barrieren oder Angsträume sichtbar zu 
machen. 
 
 
Durchführung: 
 

Die Teilnehmenden wurden gebeten anhand der nachfolgend genannten Fragen die 
Orte in ihre Karte einzutragen. 
 
Dabei spielen die tatsächlichen geografischen Entfernungen keine Rolle, sondern die 
Orte und Räume sollen eher nach der Bedeutung für den Einzelnen gemalt werden. 
So entstehen oftmals Inselbilder mit einzelnen wichtige Orten und Räumen. 
 
Folgende Orte wurden nachgefragt und sollten eingetragen werden: 
 

 Beliebte Orte / Treffpunkte     - grüne Farbe 
(„Wo hältst du dich im Freien gerne auf?“)   

 Unbeliebte Orte      - schwarze Farbe 
(„Wo hältst du dich im Freien gar nicht gerne auf?“)   

 Verbotene Orte      - rote Farbe 
(„Wo darfst du dich im Freien nicht aufhalten, weil es dir verboten ist?“) 
 

 Auf der Rückseite konnten die Teilnehmenden noch eintragen, was in Lankow 
anders werden sollte und welche Veränderungsvorschläge sie für ihre Schule 
haben.  
(„Wo sollte Deiner Meinung nach für Kinder etwas verändert werden“) 
Zudem konnten Hobbys und sportliche Aktivitäten auf der Rückseite 
eingetragen werden. 

 
Durch ergänzende Fragen, wie z.B. „Was gefällt dir an diesem Ort besonders gut?“ 
oder „Was stört dich an diesem Ort?“ und anschließende Gespräche wurden die 
Bilder weiter konkretisiert. Dabei wurden weitere Details, die im Gespräch bekannt 
geworden sind, eingetragen.  
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Ergebnisse 
 
Wo hältst du dich gern auf 
 

Anzahl der Personen Begründung 

Lankower See 5x 
 

o.A. 

Jugendhaus 15x 
 

o.A. 

Spielplatz 16x 
 

o.A. 

Schwimmhalle / Wonnemar 12x 
 

o.A. 

Wald 3x 
 

o.A. 

Ostsee 4x 
 

o.A. 

Freizeitparks / Hansapark 2x 
 

o.A. 

Garten 9x 
 

o.A. 

Park 2x 
 

o.A. 

Bauernhof 1x 
 

o.A. 

Tierheim 2x 
 

o.A. 

Sportplatz 
 

4x 
 

Fußball spielen 

Stadt / Schlossparkcenter 
 

8x shoppen 

Reiten in Grambow  1x 
 

o.A. 

Lankower Berge 
 

3x o.A. 

Pinselpark 
 

1x o.A. 

Boxen 
 

1x o.A. 

Natur 
 

5x o.A. 

Ataraxia 
 

1x Gitarre spielen 

Wumbawu 
 

2x o.A. 

Computer 
 

4x o.A. 

Schach spielen 
 

1x o.A. 

Draußen 
 

6x o.A. 

Zu Hause 
 

10x o.A. 

Oma 
 

1x o.A. 

Freunde 
 

9x o.A. 

Dachboden 
 

1x o.A. 

Schule 
 

1x o.A. 

Edeka 
 

1x o.A. 

Insel Rügen 
 

1x o.A. 

Rostock 
 

1x o.A. 
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Wo hältst du dich gar nicht gern auf 
 

Anzahl der Personen Begründung 

Dreesch 14x 
 

Betrunkene 
Jugendliche / Männer 
 

Edeka 17x 
 

Betrunkene Männer; 
Leute, die rauchen und 
trinken 
 

Fremde Häuser 6x 
 

gruselig 

Lankower Haltestelle 2x 
 

Wenig Platz 

Kneipe 1x 
 

o.A. 

Wald / Büsche 11x 
 

Nackte Männer; 
Zecken; Geräusche; 
böse Menschen 
 

Kiosk 1x 
 

o.A. 

Friedhof 3x 
 

Gruselig am Abend 

Asia Imbiss 1x 
 

o.A. 

Schlossparkcenter 2x 
 

o.A. 

Spielplatz 2x 
 

gefährlich 

Bus-, Bahnhaltestellen 
 

1x 
 

o.A. 

Lankow / Wohnhäuser 
 

2x Müll aus dem Fenster 

Drehscheibe / Weststadt 1x 
 

Betrunkene 
Jugendliche 
 

Skaterbahn 
 

11x Viele Jugendliche; 
betrunkene 
Jugendliche; 
Jugendliche „böses 
Aussehen“ 
 

Neumühler See 
 

2x Bierflaschen; 
Zigaretten; offenes 
Feuer 
 

Rahlstedter Straße 
 

2x Schmutzig; böse 
Jugendliche 
 

Fremde Menschen 
 

1x „die fremden Menschen 
können das Leben 
nehmen“ 
 

Große Hunde 
 

2x o.A. 

Fremde Autos 
 

1x o.A. 

Besoffene Jugendliche 
 

1x o.A. 

Schule 
 

1x o.A. 

Einsame Gassen 
 

1x o.A. 

Der Schulweg 
 

1x Keine Laterne 
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Was sollte in Lankow für Kinder anders werden? 
 

Lankow Anzahl der Personen 
 

Mehr Spielplätze 32x 
 

Renovierung der Spielplätze 13x 
 

Mehr Spielgeräte (Schaukeln, Klettergerüste, Sandkisten, etc.) 10x 
 

Federballplatz 1x 
 

Spielplatz für Größere 
 

2x 

Spielplatztrennung (groß / klein) 1x 
 

Keine Raucher und Betrunkene auf Spielplätzen 
 

6x 

Fußballplatz 
 

1x 

Mehr Skaterbahnen 
 

1x 

Keine betrunkenen Leute 
 

7x 

Schwimmhalle soll bleiben 
 

8x 

Mehr Schwimmhallen 
 

2x 

Badestelle am Lankower See + Bademeister 
 

1x 

Rauchen auf Spielplätzen stört 
 

1x 

Eisdiele 
 

2x 

Mehr Natur 
 

1x 

Keine Hunde auf dem Spielplatz 
 

1x 

Kiosk in Friedrichstal 
 

1x 

Mehr Kindergärten 
 

1x 

Rücksicht auf arme Kinder 
 

1x 

Keine Scherben auf Spielplätzen 
 

1x 

Park für Kinder 
 

1x 

Kein Graffiti 
 

2x 

Dass die Kinder in Somalia nicht hungern 
 

1x 

Hundekot stört 
 

5x 

Mehr Freizeit 
 

1x 

Reitverein / mit nicht so teurem Eintritt 
 

1x 

Mehr Sicherheit 
 

1x 

Sauberes Lankow 
 

6x 

Schönen Urlaub 
 

2x 

Keine gemeinen Jugendlichen 
 

1x 

Nicht so schnelle Autofahrer 
 

1x 

Gutes Heim für behinderte Menschen 
 

1x 

Saubere Haltestellen 
 

1x 

PC-Raum im Jugendhaus soll nicht so voll sein 
 

2x 

Hilfe für Alkoholiker in Lankow 
 

1x 

Angeln für nur 1 Euro 
 

1x 
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Gewünschte Veränderungen in der Schule 
 

Anzahl der Personen 

Neue Geräte auf dem Hof (Bälle, Springseile, etc.) 
 

11x 
 

Neuer Spielplatz 30x 
 

Kein Müll auf dem Hof 2x 
 

Rauchen auf dem Schulhof 1x 
 

Mehr grün auf dem Hof 1x 
 

Mehr Pausen 1x 
 

Schultier 
 

2x 

Spielecke im Raum 
 

1x 

Kostenloser Backkurs 
 

1x 

Ausflüge 
 

2x 

Turnhalle an der Schule 
 

1x 

 
 
 
 
Beispiele der subjektiven Landkarten:  
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Vorderseite 

 
 
 
Rückseite 
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Auswertung: Schulsozialarbeit Regionalschule „Werner-von-Siemens“ 
Stand: September 2011  
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18. Auswertung der Befragung für die Sozialraumanalyse  
an der Berufsschule Technik - Außenstelle Berufsschulförderzentrum 
 
 
 

 
 
 
Es wurden die Daten mit Hilfe eines Fragebogens von insgesamt 40 Schülerinnen und 
Schülern im Alter von 16 – 18 Jahren aus dem Bereich der Berufsvorbereitung erhoben. 
 
Die eingetragenen Zahlen zeigen die meist gewählten Orte und Plätze in Schwerin! 
 
Bemerkung: 
Viele der Schülerinnen und Schüler der Schule kommen von außerhalb und kommen nur zur 
Schule nach Schwerin und verbringen meist ihre Freizeit in ihren Heimatregionen. 
 
 
Auswertung: Schulsozialarbeit am Berufsschulförderzentrum 
Stand: September 2011  

Orte und Plätze  
in Schwerin 

Aufenthalts-
orte 

Treff-
punkte 
mit 
Freunden 
 

Angstorte Lieblings-
plätze 

Orte um 
Hilfe zu 
bekommen 

Schlossparkcenter 
 

19 11  13  

Hauptbahnhof 
 

20 15  4  

Schule (BSFZ) 
 

10  5  3 

Mc Donalds (Hbf.) 
 

     

Dreesch 
 

 6 10   

Lankow 
 

   3  

Polizei  
(Graf-York-Str.) 
 

    20 

Krankenhaus 
 

    5 
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19. Auswertung der Befragung für die Sozialraumanalyse  
in der Beruflichen Schule Technik sowie Nebenstelle Bautechnik  
 
Die Befragung der Schülerinnen und Schüler wurde mittels folgendem Fragebogen 
durchgeführt: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Befragung wurde mit 65 Schülerinnen und Schülern, davon 38 Jungen und 27 Mädchen, 
im Alter von 15 – 23 Jahren in verschiedenen Klassen durchgeführt: 
 

Befragte 
 

m w 15-18 jährige 19-23 Jährige 

Gesamt 
 

65 38  27    

BVB 
 

15  7  8  7 8 

BVJ 
 

14 10  4  14 0 

Fachgymnasium I 
 

22 13  9  15 7 

Fachgymnasium II 
 

14  8  6  10 4 

 

 

Angaben zur Person: Männlich □ Weiblich □  Alter_________ 

Wohngebiet:  _____________________________________________ 

1. Wo, an welchen Orten, halten Sie sich gern innerhalb Schwerins auf? 

2. Warum? 

3. Wo treffen Sie sich mit anderen jungen Menschen? 

4. Wo halten Sie sich in den Stadtgebieten Lankow/ Weststadt/ Warnitz gern auf? 

5. Warum? 

6. Welche Orte in Schwerin mögen Sie nicht? Wo würden Sie sich nicht mit Freunden 

treffen? 

7. Warum nicht? 

8. Wo würden Sie sich in Lankow/Weststadt/Warnitz nicht aufhalten? 

9. Warum nicht? 

10. Gibt es in Schwerin Orte, die Ihnen unbehaglich sind, die Angst auslösen? Wenn ja, 

welche Orte sind das? 

11. Gibt es in Lankow/Weststadt/Warnitz Orte, die Ihnen unbehaglich sind, die Angst 

auslösen? Wenn ja, welche Orte sind das? 

12. Womit beschäftigen Sie sich gern in Ihrer Freizeit? 

13. Welche Hobbys haben Sie? 

14. Was würden Sie gern in Lankow/Westadt/Warnitz verändert haben?  

15. Bei welchen Veränderungen würden Sie selbst aktiv werden und mitmachen?  
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Ergebnisse 
 

BVJ_BVB  
Fragen 1 – 5 (Alter 15 – 18 Jahre) 
 

Frage-
stellung  
 
 

Wo, an 
welchen 
Orten, halten  
Sie sich gern 
innerhalb 
Schwerins 
auf? 

Warum? Wo treffen 
Sie sich mit 
anderen 
jungen 
Menschen? 

Wo halten Sie 
sich in den 
Stadtgebieten 
Lankow / 
Weststadt / 
Warnitz gern 
auf? 
 

Warum? 

Wohngebiet 
Schwerin 4, 
Großer 
Dreesch 7, 
Westadt, 
Berliner Platz, 
Lankow, 
Innenstadt 3, 
Wittenförden, 
Nordstadt, 
Lützow, 
Crivitz, 
Gadebusch 
 

     

Geschlecht 
Männlich: 
 

Innenstadt 5, 
Weststadt, 
Lankow 2, 
Dreesch 5, 
Affenschaukel,  
Schelfstadt,  
an den Seen, 
Fußballplatz 
Dreesch, 
Consrade, 
Keplerstraße 2 
Hegelstraße 2, 
Dreescher 
Markt 2,  
Zippendorf, 
Berliner Platz, 
zu Hause 3, 
auf der Straße, 
Görries Kart-
bahn und 
Straße für 
illegale 
Straßenrennen 
Schwerin Mitte 
Sportplatz 
Mueßer Holz 

Chillfaktor 3 
Gern Fußball 
spiele 2, um 
Freunde zu 
treffen 4, 
Kiffen, mit 
Leuten in der 
Gruppe labern 
Keine Ahnung, 
Dreesch ist 
Heimat 
geworden, da 
wohn ich 2, 
Teamfahrer, 
ist ganz cool 
da, ich bin da 
aufgewachsen 
dort gehen die 
meisten Partys 
2, Shoppen, 
Schlosspark-
center, Ver-
anstaltungen 
wie Altstadt-
fest,Schwester 
besuchen, weil 
es dort Treff-
punkt ist 

zu Haus 2, 
draußen 2, 
beim Kumpel, 
gesamter 
Dreesch 4, 
Dreescher 
Markt, Berliner 
Platz, 
Consrade, 
Skaterpark 
Lankow, 
Innenstadt, 
unterschiedlich
an Bahnhalte-
stellen 2, HS 
Berliner Platz, 
in der Stadt 2,  
Zippendorf, 
beim VW 
treffen in 
Wittenberge, 
auf illegalen 
Straßenrennen
Haus der 
Begegnung, in 
Crivitz u. in der 
Schule, 
Sportplatz 
Mueßer Holz 
 

k.N. 
Weststadt 3, 
Lankow 2 
BST,  
nirgends 4, 
Fußballplatz 
Lankow, 
HS 
Rahlstedterstr. 
oder 
Skaterpark, 
Großer 
Dreesch- 
chillig da  

k.N. 
keine Ahnung, 
darum, ist 
chillig,  
weil ich da zur 
Schule gehe 3, 
gute 
Atmosphäre, 
zu viele 
Ausländer, 
langweilig und 
Assi, weil ich 
mit anderen 
spielen kann, 
hab da nix zu 
tun, Schwester 
wohnt dort, 
weil ich selber 
da bin 

Weiblich: Schlosspark-
center, 
Pfaffenteich, 
Judohalle, in 
meiner alten 
Schule auf 
dem Dreesch, 

Um zu 
entspannen, 
um Spaß zu 
haben, weil ich 
Judo mache, 
mit Freunden 
abhängen 

Marienplatz 
im Kino 2, 
vor der 
Haustür, 
Weststadt, im 
Schlosspark-
center 2, viele 

k.N. 3, 
gar nicht 2, 
Friesensport-
platz,  
Platz der 
Freiheit,  
kaum,  

k.N. 3 
darum 2, 
zu weit weg, 
weil meine 
Schule dort ist 
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Überall in der 
Weststadt, 
Marienplatz 2, 
Innenstadt, zu 
Haus, bei 
meiner besten 
Freundin, 
Wohnviertel, 
Berliner Platz, 
Zippendorfer 
Strand, Platz 
der Freiheit, 
HS Stadthaus 
 

k.N. 2, weil ich 
da wohne, weil 
ich mich dort 
wohl fühle 

andere Plätze,  
im Dorf,  
zu Haus, bei 
meiner besten 
Freundin, in 
unserem 
Wohnviertel, in 
der Stadt 

 
BVJ_BVB  
Fragen 6 – 10 (Alter 15 – 18 Jahre) 
 

Frage-
stellung 
 

Welche Orte 
in Schwerin 
mögen Sie 
nicht? Wo 
würden Sie 
sich nicht mit 
Freunden 
treffen? 

Warum nicht? Wo würden 
Sie sich in 
Lankow / 
Weststadt / 
Warnitz nicht 
aufhalten? 

Warum nicht? Gibt es in 
Schwerin 
Orte, die 
Ihnen 
unbehaglich 
sind, die 
Angst 
auslösen? 
Wenn ja, 
welche Orte 
sind das? 
 

Geschlecht 
Männlich: 
 

Dreesch 5,  
weiß nicht, 
gibt’s nicht, 
Lankow und 
Nähe Lankow, 
alle außer 
Lankow und 
Innenstadt, 
Lankow 4, 
Weststadt 2, 
Warnitz 2, 
Görries 
Friedrichsthal, 
Hegelstraße, 
Krebsförden, 
alles was so 
außerhalb ist 
 

k.N. 
Darum 
Weiß nicht 2, 
langweilig, zu 
viele Assis da, 
zu viele 
Ausländer, 
weil da keine 
Jugendlichen 
abhängen, ist 
nicht schön 2, 
weiß nicht was 
ich da machen 
soll, kenn da 
keinen, zu weit 
weg, fährt nur 
Bus dahin, 
weil da nur 
Bekloppte 
sind, wegen 
einzelnen 
Dingen 
 

k.N. 
keine Ahnung, 
Lankow, ich 
kenne die 
Stadtteile nicht 
gut, 
in Lankow 
nirgends, 
Friesensport-
platz, nicht im 
Lankower 
Jugendclub, 
weil da kleine 
dumme Kinder 
sind,  
gar nicht 2, 
überall nicht 2, 
Weststadt, 
Warnitz 2, 
Skaterpark 

k.N. 
keine Ahnung 
darum, weil ich 
mich 
freizeitlich nur 
auf dem 
Dreesch 
aufhalten 
würde, kenne 
die Stadtteile 
nicht, keine 
Ahnung, zu 
viele Assis, 
langweilig 3, 
keine großen 
Läden, ich bin 
dort nie, man 
kommt nur mit 
nem Bus dahin 

6x Nein 
Keine Ahnung,  
Nirgends 3, 
k.N. 4 
ich hab nie 
Angst, wenn 
einer was will 
bekommt er 
aufs Maul, 
Nein- kann 
mich wehren, 
Marienplatz 

Weiblich: k.N. 3 
Lankow 2 
Warnitz 
Dreesch 
Hegelstraße 

k.N. 3 
Jugendliche 
sind dort 
irgendwie 
aggressiv, ist 
so, weil es da 
voll abnormal 
zugeht 
 

k.N. 6 
Lankow 

k.N. 6 
Jugendliche 
sind dort 
irgendwie 
aggressiv 

k.N. 3 
Die alte Villa in 
Zippendorf, 
Nein 3 
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BVJ_BVB Bereich 
Fragen 11 – 15 (Alter 15 – 18 Jahre) 
 

Frage-
stellung  
 

Gibt es in 
Lankow / 
Weststadt / 
Warnitz Orte, 
die Ihnen 
unbehaglich 
sind, die 
Angst 
auslösen? 
Wenn ja, 
welche Orte 
sind das? 
 

Womit 
beschäftigen 
Sie sich gern 
in Ihrer 
Freizeit? 

Welche 
Hobbys 
haben Sie? 

Was würden 
Sie gern in 
Lankow / 
Westadt / 
Warnitz 
verändert 
haben? 

Bei welchen 
Ver-
änderungen 
würden Sie 
selbst aktiv 
werden und 
mitmachen? 

Geschlecht  
Männlich: 

6x Nein 
k.N. 2  
Nirgends 
Weiß nicht 2,  
ich hab nie 
Angst, wenn 
einer was will 
bekommt er 
aufs Maul, 
nein- kann 
mich wehren, 

Chillen 5, 
Musik hören, 
Chatten, 
PC, 
Internet, 
Freunde, 
treffen 4, 
Mit Freunden 
abhängen 2, 
Angeln 2, 
Fußball 4, 
Basketball, 
Fahrrad 
fahren, 
Kiffen 2, 
Zocken, 
TV, 
Partys 2, 
Mit Atzen 
rumhängen, 
Autofahren, 
Meine 
Freundin, 
Kartfahren, 
Auto 
aufhübschen, 
Zelda spielen, 
Geld, 
Moped, 
Motorräder, 

Musik hören 3, 
Fußball 5, 
Sport 
allgemein, 
Handball, 
Pokern, 
Zocken 3, 
Internet 3, 
Chillen 2, 
Kiffen, Soft air 
zocken, 
Rappen mit 
Atzen, Singen, 
Wixxen, 
Autoklau 
(fahren und 
wieder 
hinstellen),  
Auto + Tuning, 
Kartfahren, 
Programmie-
ren, 
Basketball 2, 
Tischtennis 2, 
Volleyball, 
Parcours, 
Freunde 3, 
Partys 3, 
Moped fahren, 
Disco, 
shoppen 
 

Weiß Nicht 4, 
k.N., 
Die Einwohner 
Weiß nicht 3, 
Keine Nazis, 
Ausländer 
raus, 
keine 
kriminellen 
Ausländer, 
Weststadt- 
Läden 
vergrößern, 
Arbeitslosig-
keit 

k.N., 
weiß nicht 3, 
keine 3, 
bei der 
Auslöschung 
aller 
Rechtsradi-
kalen, 
Ausländer 
raus-
schmeißen in 
ihr Land 
zurück, 
Proteste 
gegen 
kriminelle 
Ausländer,  
bei der 
Ladendeko, 
bei der 
Legalisierung 
von Gras, 
Veran-
staltungen 
(Altstadtfest) 
sollten länger 
gehen, 
Arbeitslosig-
keit 

Weiblich: k.N. 5, 
Nein 2 

Mit meinem 
kleinen 
Bruder, 
Freunde 4, 
PC 5, Internet, 
TV, Angeln, 
Basketball, 
Volleyball, 
Raus gehen, 
Was mit 
meiner Familie 
machen, 
Haustiere 
kümmern 

Judomachen, 
Fahrrad fahren 
Volleyball, 
Angeln, PC 
spielen 2, 
Chatten 2, 
Tanzen,Musik 
2, Lesen, 
Party, Zocken, 
Karten spielen, 
Mit Freunden 
treffen 3, 
Zeichnen, 
RPCs 
 

k.N 5, 
Alles, 
nichts 

k.N. 5, 
weiß nicht 2 
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BVJ_BVB  
Frage 1 – 5 (Alter 19 – 23 Jahre) 
 

Frage-
stellung  
 

Wo, an 
welchen 
Orten, halten  
Sie sich gern 
innerhalb 
Schwerins 
auf? 
 

Warum? Wo treffen 
Sie sich 
mit anderen 
jungen 
Menschen? 

Wo halten Sie 
sich in den 
Stadtgebieten 
Lankow / 
Weststadt / 
Warnitz gern 
auf? 

Warum? 

Wohngebiet 
Dreesch 2, 
Paulsstadt, 
Groß Rogan, 
Lankow, 
Westadt, 
Schwerin 2 
 

     

Geschlecht 
Männlich: 
 

Zu Haus, im 
Fitnesscenter, 
einfach 
überall, Kino, 
Hegelstraße, 
Keplerstraße, 
Schlossgarten, 
Ziegelsee, 
Schweriner 
See 
 

Um Sport zu 
machen, aus 
Langeweile, 
Filme gucken, 
da sind Leute 
die ich kenne, 
kann man 
schön mit dem 
Hund Gassi 
gehen 

auf Partys, 
beim Kumpel, 
wird vereinbart 
per Telefon- 
also unter-
schiedlich,  
zu Hause, bei 
denen, 
draußen 

gar nicht 2, 
gibt keine 
Lieblingsplätze
Clara Zetkin 
Straße im 
Garten hinterm 
Haus 

Weil da nix 
besonderes 
gibt außer 
Einkaufs-
möglichkeiten, 
weil ich nicht 
oft in SN bin, 
ist halt so, da 
ist es am 
schönsten 

Weiblich: zu Haus 3, auf 
ordentlichen 
Spielplatz mit 
den Kindern 2, 
in der Stadt, 
auf dem Hof 
hinterm Haus, 

Weil ich da 
meine Kinder 
habe, weil 
man sich in 
der Stadt gut 
beschäftigen 
kann, weil ich 
da meine 
Ruhe hab, weil 
ich da in Ruhe 
mit meinem 
Kind spielen 
kann 2 

in der Stadt 2, 
Dreesch, in 
der Disco oder 
draußen, auf 
dem Hof 

Lankow, 
Greves-
mühlenerstr, 
im Schloss-
parkcenter und 
Marienplatz-
galerie, im 
Einkaufscenter
bei meiner 
Schwester zu 
Haus, gar 
nicht – ich 
wohn da nicht 
 

weil meine 
Freundin da 
wohnt, weil es 
da schön ist 2,  
darum 

 
BVJ _BVB Bereich 
Frage 6 – 10 (Alter 19 – 23 Jahre) 
 

Frage-
stellung  
 

Welche Orte 
in Schwerin 
mögen Sie 
nicht? Wo 
würden Sie 
sich nicht mit 
Freunden 
treffen? 

Warum nicht? Wo würden 
Sie sich in 
Lankow / 
Weststadt / 
Warnitz nicht 
aufhalten? 

Warum nicht? Gibt es in 
Schwerin 
Orte, die 
Ihnen 
unbehaglich 
sind, die 
Angst 
auslösen? 
Wenn ja, 
welche Orte 
sind das? 
 

Geschlecht  
Männlich: 

Krebsförden, 
Dreesch 2, 
keine,  
Lankow 2 

Weil das 
soziale 
Brennpunkte 
sind, weil ich 
hier nicht 
wohne, hab da 

k.N. 
gibt keine 
Orte,  
in Lankow an 
den Hoch-
häusern, 

k.N. 2  
weil ich dahin 
gehe, wohin 
ich will, 
verdreckt,  
zu lange 

Gibt keine, 
Nein, 
Geht Sie 
nichts an, 
Dreesch, 
Lankow 
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keine guten 
Erfahrungen, 
zu viele 
Alkoholiker 
und Drogen-
abhängige 
 

Warnitz kenn 
ich nicht so 
gut, Lankow 
Siedlung, 
Arbeitsamt 
 

Wartezeiten  Siedlung 

Weiblich: Alle schön, 
Grünes 
Hochhaus in 
Lankow, 
Lankow, 
keine Ahnung 
 

k.N. 2, 
weil das Haus 
als Drogen-
haus bekannt 
ist, weil da zu 
viel los ist - 
Aggression 

Grünes 
Hochhaus in 
Lankow, 
kenne mich 
nicht so aus, 
am Edeka in 
Lankow- wo 
die Alkoholiker 
sind, 
keine Ahnung 
 

k.N. 2, weil 
das Haus als 
Drogenhaus 
bekannt ist, zu 
viele 
Alkoholiker 
dort 

Nein 3, 
Die dunklen 
Wälder 

 
BVJ_BVB Bereich  
Frage 11 – 15 (Alter 19 – 23 Jahre)  
 

Frage-
stellung  
 

Gibt es in 
Lankow / 
Weststadt / 
Warnitz Orte, 
die Ihnen 
unbehaglich 
sind, die 
Angst 
auslösen? 
Wenn ja, 
welche Orte 
sind das? 
 

Womit 
beschäftigen 
Sie sich gern 
in Ihrer 
Freizeit? 

Welche 
Hobbys 
haben Sie? 

Was würden 
Sie gern in 
Lankow / 
Westadt / 
Warnitz 
verändert 
haben? 

Bei welchen 
Ver-
änderungen 
würden Sie 
selbst aktiv 
werden und 
mitmachen? 

Geschlecht 
Männlich: 
 

k.N., 
Gibt keine, 
Nein 

Sport, PS 3,  
Frauen bzw. 
meine 
Freundin, 
Motorräder, 
PC spielen 2, 
Konsole, 
Fahrrad fahren 
Freunde 

Musik hören, 
PS 3 zocken, 
Zocken, 
Fahrrad fahren 
2, 
Sport machen, 
Motorrad 
schrauben, 
PC, Freunde 
 

Egal 2- ich 
wohn da nicht, 
Ich würde 
nicht wirklich 
etwas 
verändert 
haben wollen 

k.N., 
Das bei mir 
die Wiese 
nicht zum 
Parkplatz 
gemacht wird,  
bei keiner- 
hab genug um 
die Ohren 

Weiblich: k.N., 
Nein 3, 
Ganz Lankow,  

Lesen, mein 
Kind, mit 
Freunden 
treffen 2, mit 
meinen 
Kindern 2, mit 
Hunden 2, mit 
meiner 
Familie, 
Internet 

Lesen, Jong-
lieren,Freunde 
treffen 2,Musik 
hören, meine 
Familie, 
mein(e)Kind/er 
2,Tischtennis, 
Billiard, 
Bowling, Spa-
zieren gehen 
mit Hund 

mehr 
Spielplätze für 
Kinder 2, mehr 
Kitaplätze 2, 
mehr Krippen-
plätze, keine 
Ahnung, Ganz 
Lankow 
ausrotten 

k.N. 2, 
gute Frage 
Spielplätze für 
die Kids, 
bei der 
Ausrottung  

 
Abiturbereich (Alter 16 – 18 Jahre) 
Frage 1 – 5  
 

Frage-
stellung  
 

Wo, an 
welchen 
Orten, halten  
Sie sich gern 
innerhalb 

Warum? Wo treffen 
Sie sich 
mit anderen 
jungen 
Menschen? 

Wo halten Sie 
sich in den 
Stadtgebieten 
Lankow / 
Weststadt / 

Warum? 
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Schwerins 
auf? 

Warnitz gern 
auf? 

Wohngebiet 
Schwerin 2, 
Ludwigslust 2, 
Paulsstadt, 
Dreesch- 
erster 
Bauabschnitt 
2, Dreesch 4, 
Lankow 3, 
Weststadt 3, 
Altstadt 2, 
Krebsförden, 
Werdervor-
stadt, Wismar, 
Rehna, 
Hagenow 
 

     

Geschlecht  
Männlich: 
 

Hbf, Mc 
Donalds, 
Atom, Schloss 
2, Innenstadt 
3, Altstadt 3, 
zu Hause 7, 
Achteck, M8, 
Impuls, 
Zentrum 2, 
Marienplatz 3, 
Schlosspark-
center 5, 
Schlossgarten 
5, Dreesch, 
Lankow in der 
Schule, 
Pfaffenteich 4, 
Benno B., Orte 
an denen Platz 
zum Sitzen ist 
mit Sonne und 
Leuten, bei 
Freunden, im 
Freien, 
Mecklenburg-
straße, Klub 
Einblick 

k.N., 
wo denn 
sonst, zentrale 
Lage 2, viele 
Leute 3, 
schöne 
Umgebung 3, 
Ruhe, 
gemütliches 
Ambiente 2, 
Spaß haben 2, 
abschalten 2, 
entspannen, 
shoppen 2, 
erholen, was 
trinken 2, 
essen, viel mit 
Freunden in 
der Stadt 
machen, 
Freunde 
treffen, 
einkaufen 3, 
meine 
Freundin 
wohnt dort, 
Gesellschaft, 
Sonne, 
Internet, 
schwimmen, 
Musik hören 
 

k.n. 
An vielen 
Orten, es gibt 
keine 
bestimmten, 
Orte mit 
Sitzgelegen-
heiten, Stadt 
3, Achteck, 
M8, Impuls, zu 
Haus 4, Kino, 
soziale 
Netzwerke, 
Paulskirchen-
keller, Klub 
Einblick, 
Schlosspark-
center 4, 
draußen 2, bei 
Freunden 2, 
Altstadt 2, 
Marienplatz 3, 
Schloss, 
Schlossgarten, 
beim Sport, 
Schule 2, 
Pfaffenteich 3, 
Benno B., 
Mecklenburg-
straße,  

k.N.3 
nirgends, zu 
Hause 2, 
Dreesch, in 
der Schule 3, 
Lankower See 
2, 
Fußballplatz, 
in der 
Weststadt und 
in Lankow 2, 
Grünflächen, 
öffentliche 
Gebäude und 
Plätze 

k.N.4 
nur bei mir – 
hier ist nichts 
anderes, 
nichts 
Besonderes, 
Freunde, 
Wohngebiet 2, 
sportlicher 
Ausgleich, 
Entspannung, 
sind viele 
Menschen, 
Zwang, zum 
Entspannen 
und 
Durchatmen, 
Lernen  

Weiblich: Rund um den 
Marienplatz, 
Marienplatz, 
Schloss 2, 
Schlossgarten 
4, Pfaffenteich 
2, zu Haus, bei 
meinem 
Freund, auf 
Arbeit, 
Schlosspark-
center 4, 

k.N. 
bin gern unter 
Leuten, mit 
Freunden 
treffen 5, 
Shopping 5, 
Leute 
beobachten, 
etwas Natur, 
ruhige Orte, 
spazieren 
gehen, Plätze 

Am 
Marienplatz 2, 
in der Schule, 
in der Stadt 2, 
im 
Schlossgarten 
2, 
Schlosspark-
center 4, zu 
Haus 4 oder 
bei Freunden 
2, in Imbissen 

In Lankow bei 
der Schule 2, 
Weststadt 2, 
am 
Margaretenhof 
2, Seegebiet 
Lankow und 
Toom Markt, in 
Lankow, bei 
Freunden 
Rahlstedter 
Straße, zu 

Freund dort, 
Freunde dort, 
Kann man auf 
dem Schulhof 
gut 
entspannen, 
Möbel kaufen, 
gute Einkaufs-
stellen, nicht 
so viele Leute 
dort, am See 
ist es schön 
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Marienplatz-
galerie, 
Fußballplatz, 
in der Stadt 2, 
Innenstadt 4, 
Altstadt, 
Weststadt 2, 
Lankower See, 
Kino 2, Cafés 
2, Impuls 2, 
Achteck, 
Disco, Kino 

zum Reden, 
relaxen, 
Wetter 
genießen, 
Familie zu 
Hause, Freund 
2, zum Geld 
verdienen, 
schönen 
Blumen, viel 
Natur, 
gemütlich, 
man kann 
viele Leute 
treffen 2, viele 
Aktivitäten, 
schöne 
Atmosphäre 3, 
Feiern 3, 

oder 
Restaurants, 
Innenstadt 2, 
Weststadt, 
Lankow, in 
anderen 
Städten, 
Discos 2, 
Cocktailbars, 
Kino 2, Cafés, 
Impuls 

Haus 2, 
Lankower See, 
Fußballplatz, 
Einkaufscenter
draußen bei 
Promenade, 
Schlossgarten, 
Lankower See, 
Stadt, 
Tierheim, beim 
Training 

ruhig, 
Entspannung, 
schöne 
Atmosphäre, 
neue Dinge 
entdecken im 
Baumarkt,  in 
der Schule 
Freunde 
treffen 2, 
Schöne 
Plätze, man 
kann schöne 
Zeit 
verbringen, 
gern Sport 
treibe, Bett, 
Tiere, tanzen, 
bin gern zu 
Haus, Spaß 
 

 
Abiturbereich (Alter 16 – 18 Jahre) 
Frage 6 – 10 
 

Frage-
stellung  
 

Welche Orte 
in Schwerin 
mögen Sie 
nicht? Wo 
würden Sie 
sich nicht mit 
Freunden 
treffen? 

Warum nicht? Wo würden 
Sie sich in 
Lankow / 
Weststadt / 
Warnitz nicht 
aufhalten? 

Warum nicht? Gibt es in 
Schwerin 
Orte, die 
Ihnen 
unbehaglich 
sind, die 
Angst 
auslösen? 
Wenn ja, 
welche Orte 
sind das? 
 

Geschlecht  
Männlich: 

k.N. 3, 
keine, Lankow 
3, Dreesch 5, 
Dreesch 
Bauabschnitt 
zwei/drei, 
Orte-wo die 
ganzen 
Besoffenen 
sind, 
Krebsförden 2, 
Nordstadt, 
Warnitz, SN 
bei Nacht, 
Richtung 
Kliniken, 
Plöner Straße, 
abends in 
Lankow 

k.N. 5 
Zu viele 
Idioten, 
gefährlich 2, 
unheimlich, 
gibt nichts 
Besonderes, 
verdreckte 
Gegend bei 
Wohnblöcken, 
zu viele Assis 
2– Säufer – 
mit denen ich 
nichts zu tun 
haben will, zu 
weit entfernt 2, 
komische 
Leute, viele 
Ausländer  

k.N. 4 
überall, grünes 
Hochhaus, 
abends 
Grünflächen, 
Plöner Straße, 
abends in den 
Wohngebieten
, der Westadt 
und Lankow, 
bei den Wohn-
blöcken, weiß 
nicht, in 
Lankow 2, da 
wo die 
anderen Assis 
wohnen, in 
Warnitz, 
Skaterbahn 
Lankow 
 

k.N. 5 
nichts 
Besonderes 
da, schlechter 
Ruf, Gewalt, 
Dreckig, 
hässlich, 
versiffte Leute 
– die einen 
anbetteln, nix 
los, Frage 
erübrigt sich, 
Angst vor 
Übergriffen, 
Unwohlsein, 
gefährlich,  

k.N. 3 
Nein 4,  
Dreesch 3, 
Nachts beim 
Dreesch 2, 
Dreesch zwei 
und drei 
(Familien-
mitglied wurde 
beraubt), 
Plöner Straße, 
Lankow / 
Weststadt 
Wohnbauten, 
Hochhäuser 
Lankow 

Weiblich: k.N. 
Dreesch 5, 
Lankow 6, 
Hegelstraße, 
Dreesch und 
Lankow 

k.N. 
Kein schöner 
Ort, ist mir zu 
unsicher, dort 
sieht es nicht 
besonders 

k.N. 6 
Bei den 
Wohnblöcken 
3, zwischen 
den Blocks, 
Lankow 2 

k.N. 8 
nicht 
ansprechend – 
müsste mehr 
in Schuss 
gebracht 

k.N. 2 
Nein, Dreesch 
5, Dreesch bei 
Nacht, 
Hegelstraße- 
man kommt 
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zwischen den 
Blocks – 
besonders 
abends, vor 
Supermärkten 

ansprechend 
aus, zu viel 
schlechtes 
gehört, 
Hegelstraße 
ist runter-
gekommen, 
sehr viele 
asoziale 
Menschen, 
unsym-
pathische 
Menschen, 
niveaulose 
Menschen, 
Lankow zu 
weit vom 
Wohnort weg 
2, kenn mich 
nicht aus, 
böse 
Menschen, 
aggressive 
Menschen 2, 
dunkel, grau & 
traurig, 
hässliche 
Neubauten, 
Kriminalität, 
langweilig, 
schlechte 
Atmosphäre 
 

werden, 
dunkel, böse 
Menschen, 
grau, Ghetto, 
Kriminalität, zu 
weit weg, kenn 
mich nicht aus 

sich vor als 
würde man in 
ein anderes 
Land kommen- 
zu viele 
Ausländer – 
ich bin selber 
Ausländerin – 
aber mehr 
Ausländer auf 
einem Fleck 
umso mehr 
Gewalt, 
Lankow 2, 
zwischen den 
Blocks in 
Lankow, 
bestimmte 
Straßen, 
abends  
zwischen den 
Blocks in 
Lankow 

 

Abiturbereich (Alter 16 – 18 Jahre) 
Frage 11 – 15 
 

Frage-
stellung  
 

Gibt es in 
Lankow / 
Weststadt / 
Warnitz Orte, 
die Ihnen 
unbehaglich 
sind, die 
Angst 
auslösen? 
Wenn ja, 
welche Orte 
sind das? 
 

Womit 
beschäftigen 
Sie sich gern 
in Ihrer 
Freizeit? 

Welche 
Hobbys 
haben Sie? 

Was würden 
Sie gern in 
Lankow / 
Westadt / 
Warnitz 
verändert 
haben? 

Bei welchen 
Ver-
änderungen 
würden Sie 
selbst aktiv 
werden und 
mitmachen? 

Geschlecht  
Männlich: 
 

k.N. 6, 
Nein 4, 
Skaterbahn 
Lankow, 
abends 
Grünflächen, 
Plöner Straße, 
abends in den 
Wohngebieten
der Weststadt 
und Lankow, 
bei den 
Hochhäusern 

k.N., 
Sport 4, 
Fußball, 
Kegeln, 
Freunde 
treffen 5, 
Freundin, 
Party, Doku´s 
sehen, TV 2, 
interessante 
Bücher lesen, 
Mangas lesen, 
PC 6, PS 3, 

k.N. 
Sport 4, 
Angeln, 
Kochen, 
Einkaufen, 
Schach, 
Boxen, 
Fitness, 
Freunde 
treffen 4, 
Fußball 2, 
Kegeln, 
Thaiboxen, 

k.N. 
Nichts,  
wenige 
Blöcke, 
Weniger 
Dreck, wenige 
Bettler, ein Mc 
Donalds, ein 
Kino, eine 
Disco, mehr 
Musik-
angebote und 
Projekte, 

k.N. 4 
bei keiner 3, 
bei keiner es 
sei denn 20€ 
Stundenlohn, 
Sportclubs 
erneuern oder 
betreuen, 
Renovierung 
der BST, bei 
Jugend-
angeboten,  
bei allen 
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Internet 2, 
Fahrrad 
fahren, lecker 
essen gehen, 
Party machen 
2, Musik 3, 
Singen, 
Gitarre, 
Krafttraining, 
was trinken, 
Mathematik, 
geografische 
Fakten, 
Fanfarenzug 
LWL 

Party, Doku´s 
sehen, 
interessante 
Bücher lesen, 
PC 5, Chatten, 
Internet 2, 
Fahrrad fahren 
2, lecker 
essen gehen, 
Party machen, 
Musik 3, was 
trinken, Aikido, 
am PC 
arbeiten, 
Singen, 
Gitarre, 
Schwimmen, 
kreativ sein, 
Gestaltung, 
Fanfarenzug 
LWL 

weniger 
Asoziale auf 
dem Dreesch, 
ganz SN sollte 
verändert 
werden – 
Stadt ist zwar 
schön doch 
die Jugend-
lichen hält 
doch hier 
nichts, mehr 
Sportgelegen-
heiten, BST, 
mehr Grün, 
Gebäude-
renovierung, 
abends mehr 
Sicherheit, 
mehr 
Beleuchtung, 
mehr Jugend-
angebote bzw. 
mehr Werbung 
 

Weiblich: k.N. 2 
Nein 2, 
Lankow 2,  
Manchmal 
Lankow, 
abends  
zwischen den 
Blocks in 
Lankow, 
zwischen den 
Blocks, 
Wohngebiete 
in Lankow– 
komische 
Leute, alte 
unbewohnte 
Häuser, 
Hochhäuser  

Mit Freunden 
treffen 9, mit 
dem Freund, 
reiten, 
shoppen 2, TV 
schauen 2, 
übers Internet 
mit Freunden 
reden, Internet 
3, Sex, bei 
meinem 
Freund, 
spazieren 
gehen 2, 
Sport, 
Badminton, 
Fernsehen, 
Computer, 
Musik 3, 
Tanzen, 
Essen, Lesen 
3, Kino, Sport, 
Motorcross, 
Party machen 
3, Tanztraining 
3, Foto-
grafieren, 
Fußball, 
Cafés, Bars, 
Reisen, 
Kochen 

Reiten, Kino 2, 
bei meinem 
Freund, 
schlafen, mit 
Freunden 
treffen 2, 
Motorcross, 
Tanzen 5, 
Lesen, Musik 
machen, 
Musik 2, Chor, 
Fotografieren, 
Zeichnen, 
Fußball, Party, 
shoppen, 
Cafés, Bars, 
Spazieren 

k.N. 3 
am Ort nichts- 
liegt an den 
Menschen, 
keine Ahnung, 
Lankow: 
Erneuerung 
der Außen-
fassaden, 
neue Straßen, 
mehr jugend-
gerechtere 
schönere 
Wohnungen, 
besserer 
sozialer 
Aufbau, mehr 
Hilfe für die 
Asozialen, 
Blocks 
anstreichen – 
schöner 
machen, mehr 
Grün, mehr 
Be-
schäftigungen, 
mehr Clubs, 
für Jugend-
liche, mehr 
Feste, Instand-
setzung einer 
Disco damit 
nicht jedes WE 
betrunkene 
Jgdl. an den 
HS 
rumhängen, 

k.N. 7 
keine Ahnung, 
hab keine Zeit 
dafür- Schule 
ist zu 
anstrengend, 
bei allem was 
mit Kindern 
und 
Jugendlichen 
zu tun hat 
(kochen, 
tanzen, 
spielen), 
Instand-
setzung einer 
Disco damit 
nicht jedes WE 
betrunkene 
Jgdl. an den 
HS 
rumhängen, 
Renovierung 
der uralten 
DDR-Bauten, 
bei der 
Sauberhaltung 
der Blocks 
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Renovierung 
der uralten 
DDR-Bauten 
2, alte 
Gebäude 
abreißen, 
Sauberkeit in 
und um den 
Blocks, Schule 
 

 
Abiturbereich (Alter 19 – 23 Jahre) 
Frage 1 – 5 
 

Frage-
stellung  
 

Wo, an 
welchen 
Orten, halten  
Sie sich gern 
innerhalb 
Schwerins 
auf? 

Warum? Wo treffen 
Sie sich 
mit anderen 
jungen 
Menschen? 

Wo halten Sie 
sich in den 
Stadtgebieten 
Lankow / 
Weststadt / 
Warnitz gern 
auf? 
 

Warum? 

Wohngebiet 
Schwerin 3 
Mueßer Holz, 
Lankow 2, 
Dreesch, Neu 
Kaliß, Alt 
Meteln, 
Wismar, 
Hagenow 
 

     

Geschlecht 
Männlich: 
 

Dreesch 2, 
Altstadt, 
Innenstadt 2, 
zu Haus, 
Treppen 
Pfaffenteich, 
Schlosspark, 
Schloss2, 
Schlosspark-
center, Kino, 
Achteck, M8, 
Bars, Lankow, 
zu Hause 

viele Möglich-
keiten für 
Unter-
nehmungen, 
offen, hell, 
entspannend, 
Ruhe, Privats-
phäre, 
Freunde 
treffen 2, 
Arbeit -Neben-
job, Ruhe, 
Internet, mehr 
Platz als im 
Zentrum, viele 
Sportplätze, 
viele Vereine, 
schöne 
Umgebung, 
Sehenswürdig
keiten, viele 
Menschen, 
alles erreich-
bar, viele 
meiner Freun-
de wohnen 
dort, es gibt 
dort einen 
See, Unter-
haltung, spa-
zieren gehen 
 

Strand, 
Vereine, 
Dreescher 
Markt, 
Spielplätze, 
Disco, 
Achteck, Dr.K., 
bei Freunden, 
zu Haus 
zwecks Partys, 
Strand, 
Berliner Platz, 
Innenstadt 2, 
im Internet, 
Treppen 
Pfaffenteich, 
Schlosspark, 
Restaurants, 
Promenade, 
Schlosspark-
center, zu 
Hause 

k.N. 4 
Wohnsitz, 
draußen, bei 
den 
Grünflächen, 
Dönerladen 
Lankow 
„Denys“, 
Lankower See, 
bei Freunden, 
Slacklinen 

k.N. 4 
Frische Luft, 
Natur 2, 
herrlich zum 
Entspannen, 
schmeckt gut, 
Chillen, Spaß 
am Slacklinen 
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Weiblich: Am Schloss, 
im 
Schlossgarten, 
Marienplatz, 
Schlosspark-
center 

kenn mich 
nicht aus, 
Schöne 
Gegend, 
schöne 
Fahrrad-
strecke, guter 
Freund 
arbeitet da, gut 
quatschen, 
shoppen, 
Freunde 
treffen, Eis 
essen 
 

in der Stadt, 
Marienplatz, 
Tankstelle, 
Disco,  

Zu Hause in 
Lankow, in der 
Weststadt bei 
der Schwester, 
in Schule, 
Margaretenhof 
bei Roller, bei 
Freunden, 
Bowling Halle 
Lankow, 

entspannen, 
lustig, man 
kann Möbel 
kaufen, fühle 
mich sicher, 
man kann dort 
besser etwas 
machen, treffe 
mich mit 
Freunden,  

 
Abiturbereich (Alter 19 – 23 Jahre) 
Frage 6 – 10 
 

Frage-
stellung  
 

Welche Orte 
in Schwerin 
mögen Sie 
nicht? Wo 
würden Sie 
sich nicht mit 
Freunden 
treffen? 

Warum nicht? Wo würden 
Sie sich in 
Lankow / 
Weststadt 
/Warnitz nicht 
aufhalten? 

Warum nicht? Gibt es in 
Schwerin 
Orte, die 
Ihnen 
unbehaglich 
sind, die 
Angst 
auslösen? 
Wenn ja, 
welche Orte 
sind das? 
 

Geschlecht  
Männlich: 

k.N. 3 
Dreesch 2, 
Dreesch mit 
den ganzen 
Ausländer-
vierteln, 
Wohnblock-
teile in 
Lankow, fast 
überall, 
Berliner Platz, 
Zippendorfer 
Strand 

k.N. 3 
schlechte 
Erfahrung 2 
mit Aus-
ländern, 
komische 
Gegend, 
gewalttätige 
Spezies, 
hässliche 
Wohngegend, 
trostlos, 
verfallen, 
abgeranzt, 
unfreundliche 
Menschen, 
schlechtes 
Parksystem, 
nichts 
Interessantes 
vorhanden 
 

k.N. 4 
Zentrum, 
Skaterplatz, 
vor dem 
Edeka, 
Bahnhalte-
stellen 2, fast 
überall, an den 
Blöcken  

k.N. 5 
keine 
kostenlose 
Parkplätze, 
einfach zum 
Kotzen, 
unfreundliche 
Menschen, 
schlechtes 
Parksystem, 
nichts 
Interessantes 
vorhanden, 
Betrunkene, 
Gammler, 
nachts 
komische 
Menschen 
unterwegs 

k.N. 3 
Nein 
Hegelstraße, 
Dreesch und 
Lankow bei 
Nacht, BST, 
Dreesch bei 
Nacht 
unangenehm- 
andere 
streitsüchtige 
Jugendliche 
und 
Betrunkene 

Weiblich: Weiß nicht, 
Am Bahnhof, 
auf dem 
Dreesch, wo 
die Assis und 
Säufer sind, 
Bahnhalte-
stellen in 
Lankow bei 
Nacht, kleinste 
dunkle 

k.N. 
weil da nur 
Idioten und 
Assis sind- mit 
denen ich 
nicht in 
Verbindung 
gebracht 
werden will, zu 
gefährlich 

k.N. 
weiß nicht, 
Getränkemarkt
BST 

k.N. 2 
Säufer, Schule 
als 
Notwendigkeit,  

bisher nicht, 
best. Straßen 
oder Straßen-
gebiete in 
Lankow sowie 
auf dem 
Dreesch, 
Julius-Polentz-
Straße, 
Lankow 
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dreckige 
Straßen 
 

 
Abiturbereich (Alter 19 – 23 Jahre) 
Frage 11 – 15 
 

Frage-
stellung  

Gibt es in 
Lankow / 
Weststadt / 
Warnitz Orte, 
die Ihnen 
unbehaglich 
sind, die 
Angst 
auslösen? 
Wenn ja, 
welche Orte 
sind das? 
 

Womit 
beschäftigen 
Sie sich gern 
in Ihrer 
Freizeit? 

Welche 
Hobbys 
haben Sie? 

Was würden 
Sie gern in 
Lankow / 
Westadt / 
Warnitz 
verändert 
haben? 

Bei welchen 
Ver-
änderungen 
würden Sie 
selbst aktiv 
werden und 
mitmachen? 

Geschlecht 
Männlich: 
 

k.N. 4 
Nein 2 
Lankow, BST 
Raum 301 

Basketball, 
chatten 2, 
Arbeit, mit 
Freunden 
spazieren 
gehen, Kraft-
sport, NLP, 
PUA, Gitarre, 
mit Freunden 
oder Fremden 
Spaß haben, 
mit Freunden 
treffen 5, PC 
2, schwimmen, 
shoppen, 
Internet, 
Spiele 2, 
Schule, Sport 
2, Musik 
machen, 
Musik, Lesen, 
Fotografieren, 
Fahrrad, 
Zocken, Kino, 
Slackline, 
Grafitti 
 

Basketball, 
Fußball, 
Radfahren, 
Chat, 
Kraftsport, 
NLP, PUA, 
Gitarre, mit 
Freuden oder 
Fremden Spaß 
haben, 
Computer 3,  
Tischtennis, 
Bass Gitarre, 
lesen,  
Freunde 2, 
Mannschafts-
sport, 
Instrumente 
spielen, 
schwimmen, 
Slackline 

k.N.3 
Parks, 
Polizeistreifen, 
Assis 
erschießen, 
BST, 
öffentliche 
Orte säubern 
und erneuern, 
freundlichere 
Leute, best. 
Gebäude 
renovieren 
oder abreißen, 
zu wenig 
Jugendliche 

k.N. 3 
Bei fast Allem, 
Stadt sicherer 
machen, mehr 
Natur 
schaffen, 
Assis 
erschießen, 
Projekte- die 
Menschen 
einander 
näher bringen 
– alle 
ignorieren sich 
hier- das ist 
zum Kotzen, 
bei allen, 
Projekte für 
Natur, rund 
um Slackline 

Weiblich: Bisher nicht, 
Julius-Polentz-
Straße, 
Lankow, 
Straßenzüge 
und einzelne 
Straßen, 

Bogenschieße
n, Freunde 
treffen 2, 
Musik hören, 
entspannen, 
Haustieren, 
Fußball, 
Internet 
austauschen,  

Bogenschieße
n, Puzzeln, 
Fußball 2, 
Tischtennis, 
Freunde 
treffen,  

Bisher nichts, 
Sicherheit- 
weniger 
bedrohliche 
Bewohner in 
den Blöcken, 
keine 
betrunkenen 
Jugendlichen 
an der 
Straßenbahn, 
Sauberkeit in 
und um den 
Blöcken, MC 
Donalds 
 

k.N. 
Mc Donalds, 
Spielplätze für 
Kinder,  

Stand: September 2011 
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20. Cliquenraster 
 
 
Durchführungszeitraum: 20.08. – 30.09.2011 
 
Stadtteil:    Weststadt 
 
Durchgeführt:    durch den Mitarbeiter der Mobilen Arbeit 
 
 
 

 
Wo halten sie 
sich auf: 

 
Vorwärtshallen 
 

 
Spielplatz 
Johannes-Brahms-
Straße  
 

 
Pavillon Goethe-
Gymnasium 

 
Größe und Alter 
der Clique bzw. 
Gruppe: 

 
6 – 10 Jugendliche 
(2 Mädchen) 
13 – 18 Jahre 
 

 
Wechselnd zwischen 
6 – 12 Jugendliche 
(selten Mädchen, 
wenn dann 2 – 3) 
11 – 19 Jahre 
 

 
Ca. 10 Jugendliche 
(davon 4 – 5 Mädchen) 

 
Was tun sie dort: 

 
Chillen, rauchen, 
Musik hören 
 

 
Freunde treffen, 
abhängen, Musik 
hören, Planung oder 
Verabredung für 
andere Treffs und 
Veranstaltungen 
 

 
Freunde treffen, chillen, 
rauchen, trinken 

 
Erfahrungen: 

 
- Keine Zwänge 
- Austesten von 
Grenzen 
- Erwischt werden 
(Polizei) 
- ungestört sein 

 
- Gruppengefühl 
- keine nervenden 
Erwachsenen (wenn 
zu laut dann 
Anwohner)  
- keine Zwänge 
- nur 
Schönwettertreff 
- sonst privat oder 
„Westclub One“ 
Pädagogisch freier 
raum 
 

 
- Pädagogisch freier 
Raum 
- Wissen nicht wohin 
- Gemeinschaftsgefühl 
- Rauchen, Alkohol 
- keine zwänge 
- Ärger mit Anwohnern 
(Polizei) 
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Cliquenraster 
 
Durchführungszeitraum: 20.08. – 30.09.2011 
 
Stadtteil:    Lankow 
 
Durchgeführt:    durch den Mitarbeiter der Mobilen Arbeit 
 
 
 
 

 
Wo halten sie 
sich auf: 
 

 
Haltestelle 
Rahlstedter-Straße 
 

 
Skaterbahn 

 
Neumühler See 
(Sommer) 

 
Größe und 
Alter der 
Clique bzw. 
Gruppe: 

 
10 – 16 Jugendliche,  
5 – 6 Mädchen, 
13 – 20 Jahre, 
wechselnd 
 

 
Einzelne Gruppen, 4 – 
12 Jugendliche (3 – 4 
Mädchen) 
10 – 23 Jahre 

 
3 – 4 Gruppen, ca. 4 – 
8 Jugendliche, 1 – 3 
Mädchen, 
Alter: 14 – 25 Jahre 

 
Was tun sie 
dort: 

 
Anhängen, Freunde 
treffen, Musik hören, 
Ball spielen, Rauchen 
+ Bier bzw. Alcopops 
trinken 
 

 
Skaten bzw. mit 
Mountainbikes  die 
Bahn und eigenes 
Können erproben, 
Gleichgesinnte treffen, 
Freunde treffen, 
chillen, quatschen, 
Musik hören, flirten 
 

 
Grillen, baden, Musik 
hören, mit Freunden 
treffen, baggern, 
einfach nur einen 
schönen Tag oder 
Abend haben, chillen, 
Aktivitäten planen 
(Disco, Ostsee, Party 
usw.) 
 

 
Erfahrungen: 

 
- Pädagogisch freier 
Raum 
- 
Gemeinsamkeitsgefühl 
- Rauchen + Alkohol 
- Keine Zwänge 
- alles nur im Sommer 
bzw. Schönwettertreffs 
- Kontakte zur 
nächsten Altersgruppe 
aufnehmen 
 

 
- Pädagogisch freier 
Raum 
- 
Gemeinsamkeitsgefühl 
- Rauchen + Alkohol 
- Keine Zwänge 
- alles nur im Sommer 
bzw. Schönwettertreffs 
- Kontakte zur 
nächsten Altersgruppe 
aufnehmen 
 

 
- Pädagogisch freier 
Raum 
- 
Gemeinsamkeitsgefühl 
- Rauchen + Alkohol 
- Keine Zwänge 
- alles nur im Sommer 
bzw. Schönwettertreffs 
- Kontakte zur 
nächsten Altersgruppe 
aufnehmen 
 

 
 

 
 
 
 
 



Sozialraumanalyse 2011 | Trägerverbund WeLAN   

 

Se
ite
80
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